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1S1. Oldenburg , Dienstag , de» 26 . Mai 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Aessert sich die wirtschaftliche Lage?
* Oldenburg , 26 . Mai.

Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Aufmerksamer als je verfolgt man bei uns die Ent¬

wicklung der wirtschaftlichen Lage . Die Vorgänge in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika zwingen dazu.
Denn sie sind in doppelter Hinsicht für uns von Bedeutung.
In positiver Beziehung deshalb , weil Amerika für unsere
Ltandardindustrien ein sehr geschätzter Kunde ist ; in nega¬
tiver Beziehung deshalb , weil em Nachlassen oder Rück¬
gang der amerikanischen Konjunktur zu einem scharfen Zu¬
sammenprall mit uns führen müßte . Denn die amerikanische
Industrie hat in dem Aufschwungs der letzten drei Jahre so
kolossale Dimensionen angenommen , daß sie bei einem Ab¬
flauen des einheimischen Verbrauchs zu einem gewaltigen
Export gezwungen werden würde . Sind wir nun soweit er¬
starkt nach der letzten Krisis , um einen aller Voraussicht
uach heftigen Zusammenstoß mit Amerika auszuhalten?

Was wir kurz „ wirtschaftliche Lage " oder „ Wirtschafts¬
leben " nennen , ist ein gar kompliziertes Ding . Es besteht
aus unendlich vielen großen und kleinen Teilen , die zuein¬
ander in sich vielfach kreuzenden und verschlingenden Wechsel¬
beziehungen stehen . Man kann also nicht einfach von einem

allgemeinen gleichmäßigen Aufsteigen oder Niedergang der
Wirtschaftslage sprechen . Zum Glück regulieren sich die Be¬
wegungen im Wirtschaftsleben so, daß meist , wenn auch nicht
immer , die Depression sich nur bei einzelnen Industriezweigen
einstellt , während andere erst im weiteren Verlauf betroffen'
werden und wieder andere sich zu einem neuen Ausstieg an-
schiüen . So war es auch bei der jüngsten Krisis.

Sie hat in der Eisenindustrie eingesetzt . Es dauerte
aber geraume Zeit , bis sie auf die Kohlenindustrie und
die Industrien , welche Eisen weiter verarbeiten , Übergriff.
Einzelne Industriezweige , wie die chemische , die Brauerei-
Industrie , wurden nur wenig oder garnicht in Mitleidenschaft
gezogen . Dazu kam , daß Branchen , die , wie die Fahrrad-
und die Textil - Jndustrie , an dem letzten Auf¬
schwungs nicht profitiert , sondern . während des¬
selben daniedergelegen hatten , sich allmählich zu erholen
begannen . Weiter gab es aber auch Einzelindustrielle und
Gesellschaften , die sich in der Hochkonjunktur einer weisen
Mäßigung befleißigt hatten und nun finanziell kräftig da¬
standen . Diese kauften zu den niedrigsten Preisen Roh - und
Halbmaterialien . Vor allem aber zog die Konjunktur in
Amerika gewaltig an . Verschiedene Kohlenarbeiterstreiks
traten hinzu . Durch das Jneinandergreifen dieser Umstände
kam unsere Montanindustrie rascher über den Höhepunkt der
Krisis , als man erwartet hatte . So läßt sich die erfreuliche
Tatsache konstatieren , daß unsere Eisen - und Stahlfabrikation
eine größere Ausdehnung gewonnen hat , als sie vor der
Krisis besaß . Voraussichtlich wird das Jahr 1903 uns
eine Eisen - und Stahlproduktion von zehn Millionen Tonnen
bringen . Das ist die höchste bisher erreichte Zahl . Wir
werden damit das klassische Land der Eisenindustrie , Eng¬
land , überflügelt haben und an die zweite Stelle der Welt-
Produstion rücken.

Die gesteigerte Eisengewinnung hat natürlich zu einem
entsprechend erhöhten Verbrauche von Kokskohlen und Koks
geführt . Diese Zweige unserer Kohlenindustrie nehmen des¬
halb teil an dem Anziehen der Konjunktur . In der Montan¬
industrie nun werden in steigendem Maße elektrisch betriebene
Maschinen verwendet . Daraus empfängt wieder die Elek¬
trizitätsindustrie eine Anregung . Die Krisis hat hier
bekanntlich stark aufgeräumt . Doch durch die Herstellung
großer Interessengemeinschaften scheint für die Zukunft ein
rationelleres Arbeiten verbürgt zu sein . Die Regsamkeit dieser
verschiedenen Industriezweige wirkte weiter auf die M aschinen-
industrie . Sie hatte unter der Krisis am meisten gelitten.
Daher kommt es , daß sich hier die Anzeichen einer
Neubelebung nur schüchtern hervorwagen . Lenken wir den
Blick auf das ausgedehnte und überaus wichtige Gebiet der
weiter verarbeitenden Industrie , so treffen wir auch da auf
hoffnungerweckende Regungen . Aber wie die weiterverar¬
beitende Industrie später als die Rohstoff -Industrie in den
Strudel der Krisis hineingezogen wurde , so wird sie auch
später als jene sich wieder losringen.

Alles in allem läßt sich wohl behaupten , daß das
Schlimmste überstanden ist . Unser Wirtschaftslebenbe¬
wegt sich wieder in aufsteigender Linie . Manche Industrie¬
zweige werden allerdings noch geraume Zeit zu laborieren
haben , bis ihre vergrößerte Produktionssühigkeit mit dem

Bedarfs übereinstimmt . Das Vertrauen ist gleichwohl im
Wachsen . Der billige Geldstand regt zu neuen Unterneh¬
mungen an . Ist erst der Ausbau unseres Verbandswesens
weit genug gefördert , dann können wir den amerikanischen
Eventualitäten gelassener entgegensetzen.

Eine Protestantische Volkspartei.
Wie die „ Deutsch .- cvangel . Korr . " soeben mitteilt , ist die

Bildung einer „Protestantischen Volkspartei" für dix
bevorstehenden Wahlen vorbereitet gewesen und erst im
letzten Augenblick glücklich verhindert worden , „umnicht in

protestantischen Kreisen das nationale Wahlelend zu
vermehren ." DieMänner, — schreibt man uns hierzu — auf deren
Einwirkung hin die Bildung unterblieben ist , haben sich ein
nicht geringes Verdienst erworben . Die Vermehrung der partei¬
politischen Organisationen um eine weitere , die naturgemäß
zu einer reinen Kampfpartei geworden wäre , hätte gerade noch
gefehlt ! Schon jetzt geht das politische Leben Demschlands ins
Kleine und Kleinliche ; man sieht vor lauter Parteien die
Partei nicht . Sehr zur rechten Zeit giebt der Zentrumsführer
Frh . v . Hertling eine Aeußerung des Kaisers bekannt,
die in einem Privatgespräch fiel : „Wir können uns doch nicht
wie unsere Altvordern über religiöse Fragen die
Köpfe einschlagen, wir müssen doch friedlich mitein¬
ander leben . " Das trifft den Nagel auf den Kopf . Doch
nicht nur aus protestantischer , sondern auch auf katholischer
Seite möge man dieses Kaiserwort beherzigen und Alles ver¬
meiden , was die konfessionellen Gegensätze verschärft . Deutsch¬
land hat allerwärts Neider und Hasser , es darf sich den Luxus
weiterer innerer Zersplitterung nicht leisten . Die Bildung der
„Protestantischen Volkspartei" wäre gleichbedeutend
gewesen mit der förmlichen Eröffnung des Kuliurtampies,
und ein solcher könnte jetzt nur als nationales Unglück
bezeichnet werden.

Aauweiß -schwarMiß.
Aus Berlin, 25 . Mai wird uns geschrieben:
Es ist den hiesigen politischen Kreisen kein Geheimnis,

daß es in Bayern gewisse Persönlichkeiten gibt , die um jeden
Preis Unfrieden zwischen München und Berlin haben
wollen . Die Herren vom Bundesrat tauschten manchmal ihre
Gedanken darüber aus . Sie fühlten sich dazu umsomehr ver¬
anlaßt , als auch der bayrische Gesandte in Berlin , Graf
Lerchen selb, in den Bereich dieser dem Zwiespalt dienen¬
den Ausstreuungen gezogen wurde . Bald hieß es , Gras
Lerchenfeld bleibe den Hoffestlichkeiten fern , weil ihm die
„Hofluft " als zu „ preußisch " nicht zusage . Dann wieder
sollte eine Spannung zwischen dem Vertreter Bayerns und
dem Reichskanzler obwalten , die ersterem Rücktrittsabsichten
nahegelegt und an der Isar Verstimmung hervorgerufen habe.
Es trifft weder das eine noch das andere zu . So oft Gras
Bülow im Reichstag weilte , sah man ihn im freundschaftlichen
Gespräch auch mit dem bayrischen Gesandten . Ebensowenig
ist Gras Lerchenfeld den Hoffestlichkeiten ferngeblieben . Weder
in Berlin noch in München wird die beabsichtigte Wirkung
dieser Quertreibereien erreicht — davon dürfte die Begegnung
des bayrischen Ministerpräsidenten mit dem Reichs¬
kanzler Zeugnis oblegen — , wohl aber im Ausland , dem
man Gelegenheit gibt zu hämischen Bemerkungen.
Das sollten die Störenfriede in Bayern sich vor Augen
halten.

Die Unruhen in Kroatien.
Die in Wien versammelten Abgeordneten aus Dal¬

matien baten um Gewäyrung einer Audienz beim Kaiser
in der Angelegenheit der Vorsälle in Kroatien. Die Au¬
dienz wurde auf Antrag des Ministerpräsidenten v . Körber
nicht gewährt . Die Aolehnung erfolgte deswegen , weil die
inneren Angelegenheiten der ungarischen Krone nicht zum
Gegenstände einer Beschwerdesührung in österreichischen Ländern
gemacht werden könnten.

Dagegen empfing der Kaiser den Banns Khuen -Heder-
vary in eiustündiger besonderer Audienz.

Ueber weitere Ruhestörungen wird aus Laibach
berichtet : In den späten Abendstunden kam es gestern an
verschiedenen Orten zu größeren Ruhestörungen . Starke An¬
sammlungen , darunter viele halbwüchsige Burschen , zogen
johlend durch die Stadt . Am Südbahnhose sammelte sich an¬
läßlich der 'Abfahrt des Abgeordneten Ferri eine zahlreiche
Menschenmenge an , die Percatrufe aus den Banus aus¬
brachte . Eine nach Hunderten zählende Gruppe nahm vor
dem deutschen Kasino Ausstellung , sang zunächst ein
slovenisches Lied und brachte sodann Pereatrufe auf den
Banus und Hochrufe auf Kroatien aus . Plötzlich wurden aus der
Menge mehrere Schüsse abgefeuert, wodurch die Spiegel¬
scheiben des Kasinocafss zertrümmert wurden . Die Kugeln
drangen in die gegenüberliegende Wand des um diese Zeit
gut besuchten Lokals . Gleichzeitig wurden Steine gegen das
Kasino geschleudert . Es wurden fast alle gegen die Sternallee

belegenen Fenster des Cafäs eingeworfen . Auch die Fenster
der Handelsschule und des Palais Auersperg wurden durch
Steine zertrümmert . Da die Polizeiwache sich als unzulänglich
erwies , wurde die Abpatrouillierung durch Gendarmerie und
Militär vorgenommen , worauf Ruhe eintrat.

In Laibach fand eine von 300 Personen besuchte Ver¬
sammlung statt , in der die Slovenen zu den Ereignissen
in Kroatien Stellung nahmen . Sämtliche Redner sprachen
sich in scharfen Ausfällen gegen das in Kroatien herrschende
System , gegen den Banus und gegen die Verwendung der
gemeinsamen Armee anläßlich der Unruhen in Kroatien aus.
In Spalato und Ragusa wurden ähnliche Versammlungen
abgehalten . In Ragusa fand bei der Ankunft des Dampfers
„Zagreb " eine Demonstration behufs Streichung der
ungarischen Toppflagge statt . Gendarmen und Militär
schritten ein.

Die G alkanwirren.
Die „ Frkf . Ztg ." meldet aus Mailand: Nach einer

Meldung des „ Cvrriere della Terra " aus Saloniki hält
man einen Krieg zwischen der Türkei und Bulga¬
rien für unmittelbar bevorstehend . Die Türkei werde
230000 Mann und 160 Batterien unter dem Oberkom¬
mando Edhem Paschas in drei Korps aufstellen . Ein West¬
korps unter Massiv Pascha werde auf der Linie Küsten-
diel -Pernik -Sofia Vorgehen , ein Ostkorps unter Arif Pa¬
scha auf der Ljpie Adrianopel,Philippopel , hierdurch wer¬
den die bulgarischen Verteidigungskräfte geteilt , ein Zen¬
tralkorps unter Ibrahim Pascha soll über Dgumaia nach
Dnlniea -Samokvsi Vorgehen und die Linie Sofia -Philip¬
popel abschneiden . (Woher das Mailänder Blatt dies«
Weisheit genommen , wird nicht gesagt . Die Meldung steht
in striktem Gegensatz zu den Meldungen von einer
im Werks begriffenen Verständigung zwischen der Türkei
und Bulgarien . )

In der Nacht von Mittwoch zu Donnerstag fand bei
Mogila, nördlich von Monastir , ein Kampf statt zwi¬
schen türkischen Truppen und einer 13 Mann starken
bulgarischen Bande . Letztere wurde vollständig ver¬
nichtet . Die Wiener „ N . Fr . Presse " stellt den Kampf wie
folgt dar : Durch einen Kampf im Dorfe Mogila sind
der Bandenführer Stefko und ein Teil seiner Bande
unschädlich gemacht . 150 Mann türkischer Truppen
erschienen am Mittwoch mit dem Kommissar Said Bey vor
Mogila , wo der Gemeindevorsteher erklärte , er sei nichts
Verdächtiges im Ort . Als die Truppen einmarschieren
wollten , wurde aber geschossen . Es entspann sich ein hef¬
tiger Kampf, in welchem der Kommissar erschossen
wurde . Aus Monastir mußten Verstärkungen geschickt wer¬
den , sowie eine Gebirgskanone , mit welcher der Ort be¬
schossen wurde . Donnerstag nacht verstechte die Bande
durchzubrechen , wobei ihr Führer Stefko , seine Frau,
eine zwölfjährige Tochter und 17 Mitglieder der
Bande erschossen wurden.

Aoüüscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Prinz Adalbert Hat , der „ Voss . Ztg . " zufolge , Ende
dieses Monats den Kursus in der Torpedolehre auf der
Marinestation in Mürwik beendet . Während des Pfingst¬
festes wird der Prinz einen kurzen Urlaub antreten , welchen
er in der kaiserlichen Familie zu verleben gedenkt . Am 4.
Juni beginnt der Kursus im Jnfanteriedienst beim 1 . See¬
bataillon in Kiel . Diesem folgt die Kommandierung an
Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars" zur Ausbildung im
Artilleriedienst.

— Nunmehr verbreitet auch „ Wolffs Bureau " die Notiz
der „ Nat . -Ztg . ", wonach sowohl die Nachricht , der Papst
habe den deutschen Bischöfen die Instruktion erteilt , bei
den bevorstehenden Reichstagswahlen der Regierung
jede Unterstützung zu gen ähren , als auch die Behauptung , die
preußische Regierung wünsche die Errichtung des Postens
eines päpstlichen Legaten in Berlin , durchaus grundlose
Erfindungen sind.

— Der „ Reichsauzeiger " schreibt : Einem Beschluß des
Königlichen Staatsministeriums entsprechend , sind hie
Herren Ressortminister ersucht worden , durch ge¬
eignete Anordnungen dafür Sorge zu tragen , daß bei
den bevorstehenden Reichstagswahlen den Be¬
amten ihres Ressorts die Ausübung des Wahl¬
rechts an den Tagen der Haupt - , Stich - und Nachwahlen
möglichst erleichtert werde.

— Auf dem Delegiertentage der nationallibe¬
ralen Iugendvereine, welcher am Donnerstag zu
Karlsruhe stattgefunden hat , waren Vertreter von allen
dem Landesverband Angehörigen Vereinen , mit Aus¬
nahme Billingens , erschienen . Die dreistündigen Ver¬
handlungen drehten sich in der Hauptsache um die
Stellung des Badischen Landesverbandes zum Reichsver-
bcmd juugliberaler Vereine , um Organisations - und po¬
litische Tagesfragen.

— Der Vorstand des preußischen Landeskriegerver»
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b'ckndeI veröffentlicht in der neuesten Nummer 8er „Pa¬
role " bezüglich der Wahlen Hinen Ausruf , in dem es
heißt : . .Folglich kann also Mitglied eines Deut¬
schen Kriegervereins nicht sein , und nicht bleiben
wer Anhänger der Sozialdemokratie iss, oder ihre
Bestrebungen unterstützt . Eine Unterstützung der sozial¬
demokratischen Partei ist aber sicherlich die Stimmabgabe
für einen Sozialdemokraten bei issr Wahl in eine gesetz¬
gebende Körperschaft .

"
— Ein 'Komitee der Ortsgruppe Berlin des Verbands

deutscher Kriegsveteranen erläßt 'einen Ausruf
zur Unterstützung der in Not und Bedrängnis geratenen
Mitkämpfer.

— Der „Münch . Allg . Ztg .
" zufolge ist im Befinden des

Grafen Haeseler eine Besserung eingetreten.— Unfreiwillig aus dem Heer geschieden
sind , wie die „Nat .-Ztg .

" aus der
"
neuen Rang - und Quar¬

tierliste feststellt , im letzten Jahre 13 Offiziere und 1
Zahlmeister. Im 77 . Infanterie -Regiment in Celle
sind 3 Offiziere , 1 Oberleutnant unb 2 Leutnants un¬
freiwillig aus dem Dienst geschieden. Das Blatt hebt
als bemerkenswert hervor , daß ein verhältnismäßig großer
Teil dxr aus der Armee entfernten Offiziere in Garni¬
sonen stand , die in Elsaß -Lothringen sich befinden , so
oas 60. Infanterie -Regiment in Weißenburg , das 112.
in Mülhausen i . E., das 135. in Diedenhofen und das
173. in St . Avold.

— Vorgestern tagte in Berlin im Abgeordnetenhause der
erste Kongreß des Bundes der Versicherungsvertreter . I

— Zum Zweck des Baues einer Eisenbahn in
Deutsch-Südwest - Afrika hat die Otavi -Minengesellschaft, wie
der „ L .-A." schreibt, ihr Kapital von 1 auf 2V Millionen
Mark erhöht.

— Aus Glogau wird gemeldet, daß der bekannte Graf
Pückler Klein - Tschirne von dem dortigen Landgerichte
von seiner Frau geschieden worden ist . Tie Scheidung
folgte auf Antrag der Frau auf Grund des Z 1568 des
Bürgerlichen Gesetzbuches.* Der „ Gemeinnützige" schreibt in seiner letzten
Nummer : „Der Auserwählte des Naumann - Volkes
ist Herr Dr . Klump er , ( !) ein in weitesten Kreisen un¬
bekannter Mann , von dem die „Oldenb . Nachr ." nur an¬
geben : er sei Ostfriese und mache seit Jahren in Sozial¬
politik . Das ist alles . Sonstiges verschweigt diskret das
nominell unparteiische und osfiziös national -soziale Blatt .

"
— Wir fordern den „ Gern ." auf , den Wahrheitsbe¬
weis für .seine Behauptungen -anzutreten , wenn wir die¬
selben ernst nehmen und sie nicht als eine jener ungeschick¬
ten Ausdrucksweisen ausfassen sollen , von denen das Blatt
wimmelt . Es schreibt z . B . u . a . : „Ter Kandidat der Frei¬
sinnigen , Herr Oberamtsrichter B argmann, wird Bir¬
kenfeld von Pfingsten ab bearbeite n "

, r-nd fügt hin¬
zu : „Wahrlich , politisch verkümmern können die Bir¬
kenfelder nicht !" — Danach macht das freisinnige Blatt
sich über die Agitation des freisinnigen Kandidaten selbst
lustig ! Sonderbare Manier!

Ausland.
England.

* London , 25. Mai . (DerArme es kaudal . ) „Daily
Chronicle " schreibt : „Die Militärbehörden trifft eine
furchtbare Perantwor tung für ihre Teilnahme an
dem Verkauf von fieberinfizierten Decken,
durch den eine Verteilung dieser Krankheitsträger durch
das ganze Vereinigte Königreich möglich wurde . Ihr Ver¬
halten enthüllt ein erschreckendes Bild behördlicher Ver¬
nachlässigung . Das Geheimnis des Verkaufes ist setzt auf¬
geklärt . Tatsächlich war gar kein Geheimnis vorhanden,
abgesehen von dem Schleier des Geheimnisses , mit dem
das KrieLsministerium die ganze Angelegenheit zu ver¬
hüllen versuchte , damit die Schuld der Behörde wicht ans
Licht kommen sollte . Es steht setzt zweifellos fest , daß die
Decken in Südafrika in vollem Einverständnis mit den
Militärbehörden verkauft wurden . Sofort nach Abschluß
des Friedens wurden öffentlich große Verkäufe abgehalten.
Es ist nicht Schuld des Kriegsministeriums , wenn ein
großer Teil der Bevölkerung dieses Landes von der Krank¬
heit verschont blieb , der sich das Ministerium als ein

Aus dem Hroßherzogtum.
.GerNachdruckunserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrizinalöeriHt»

nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unb Bericht«
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm«»

* Oldenburg » 26. Mai.
* Vom Hofe . Ausgegeben wurde heute morgen folgen¬

des letztes
Bulletin:

Wegen des gleichmäßig sehr guten Befindens Ihrer
König!. Hoheit der Großherzogin und der neugeborenen
Prinzessin findet aus höchsten Befehl eine weitere Ausgabe
ärztlicher Berichte nicht mehr statt.

vr . Burgtors.
Der Großherzog hat sich heute vormittag um 7,03 Uhr

nach Bremerhaven begeben, um dort seine Tochter, Herzogin
Sophie Charlotte, zu empfangen. Tie Rückkehr der
Herzogin erfolgt mittels Extrazuges von Nordenham aus
erst im Laufe des heutigen Nachmittags , fand also nicht
schon heute vormittag statt , wie zuerst bestimmt war.
Die Herzogin wird von der Bürgerschaft Oldenburgs mit
aufrichtiger Freude über ihre Gesundung empfangen werden.
In verschiedenenKreisenbeabsichtigtman , der uneingeschränkten
Sympathie mit der jungen Fürstin durch Uebersendung von
Blumen zur Bewillkommnung Ausdruck zu geben.

Herzog Georg hat seine Kur in Homburg v . d . Höhe
beendet und wird in den letzten Tagen dieser Woche hier
wieder eintreffen. Die ganze Großherzogliche Familie wird
somit das Pfingstfest gemeinsam verleben. Gleich nach
Pfingsten wird der Großherzog mit seiner Familie nach Rastede
überssdeln und dort die nächste Zeit verweilen. Für später
soll eine Seereise in Aussicht genommen sein.

o. Wieder ein Fall von Herzschlag . Der Anwohner
Feld hus in Donnerschwee, ein Mann in noch rüstigem Alter,
wurde von einem plötzlichen Unwohlsein befallen und verstarb
bald darauf . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ziel
gesetzt . Es ist dies in diesen Tagen der vierte Todesfall
infolge Herzschlages.* Erfolgreiche Jagd nach einem Ausreißer . Gestern
früh wurde hier ein Deserteur August Beth aus Lüneburg
wegen verschiedenerDiebstähle verhaftet , jedoch gelang es ihm,
unter Zurücklassung eines gestohlenen Fahrrades und ver¬
schiedener anderer gestohlener Sachen , zu entkommen. Auf

dem Theaterwall stahl er ein anderes Fahrrad und floh da¬
mit in der Richtung nach Leer. Der Schutzmann Pophanken
nahm sofort per Rad die Verfolgung auf , fand die Spur und
fuhr in der Gegend von Apen hinter Beth her, nachdem er
unterwegs den Gendarmen Hollwege aus Zwischenahn mit¬
genommen hatte . Nach langer Verfolgung gelang es, den
Beth einzuholen. Er ließ das gestohlene Rad im Stich und
floh seitwärts in die Büsche , wurde aber schließlich fest-
geyommen und nach Oldenburg zurückgebracht. Das ge¬
stohlene Rad wurde dem Eigentümer wieder zugestellt.

L . Licht-Luft -Bad . Um vielfachen Wünschen zu ent¬
sprechen , wird das Licht -Luft-Bad noch einmal, allerdings zum
letztenmal, zur Besichtigung für jedermann geöffnet sein , und
zwar Donnerstag nachmittag von 5— 8 Uhr. Die Inhaber
von Zeitkarten werden darauf aufmerksam gemacht, daß
während dieser Stunden nicht gebadet werden kann.

Eine recht harte Strafe (vier Wochen Mittelarrest)
hat am Sonnabend das Standgericht unserer Garnison über
einen Unteroffizier des 1. Bataillons verhängt . Derselbe war
mit mehreren Mannschaften nach einem Nachbarort ab¬
kommandiert, um hier das Stroh , welches zur Füllung von
Strohsäcken dient, zu verladen. Hierbei haben die Bauern,
welche sich freuten , mit etlichen Soldaten zusammen zu sein,dem Unteroffizier tüchtig zugetrunken. Das konnte aber der
sonst ganz solide Mann nicht vertragen , und er wurde hierfür
„wegen Trunkenheit im Dienst" mit der ungewöhnlich hohen
Strafe bedacht.

*

A Wardenburg , 25. Mai . Das Bundessängerfest.desS änger-bundes „ Concordi a "
, welches am gestrigen Sonntagein Oberlethe gefeiert wurde , hatte von nah und fern viele

Freunde des deutschen Männergesanges herbeigelockt . Da
das Fest so umsichtig vorbereitet war undi vom Wetter aus¬
gezeichnet begünstigt wurde , nahm es einen vortreff¬
lichen Verlauf . Zu dem Sängerbund „ Concordia " ge¬hören die Gesangvereine von Littel , Sage , Wardenburg,
Sandhatten , Huntlosen und Oberlethe , die auch alle er¬
schienen waren . Die Festrede hielt Herr Pastor Roden-
brok-Wardenburg , er schloß mit einem Hoch auf das
Großherzogliche Haus . Dann folgten die Liedervortrügeder einzelnen Vereine und vier Chorlieder . Die Lieder,
hauptsächlich Frühlings - und Vaterlandslieder , gaben
Zeugnis dafür , daß das deutsche Volkslied in den Ver¬
einen treu gepflegt wird . Mit den Liedervorträgen wech¬
selten Vorträge der Delmenhorster Knabenkapelle ab, die
sehr Tüchtiges leistete . Es war eine Freude , die frischen
Burschen , die der Dirigent , Herr Huntemann , anscheinend
stramm in der Zucht hat , spielen zu hören . Das nächst¬
jährige Bundessängerfest findet m Sandhatten statt . Znm
Chordirigentcn wurde Herr Lehrer Clan sie n - Oberlethc
wiedergewählt.

uZ. Nordenham , 25. Mai . Nach außerordentlich günstigver-
laufener Reise kehrte gestern nachmittag der zur Legungder ersten Teilstrecke des neuen deutschen transatlantischen
Telegraphenkabels s. Zt . ausgelaufene Kabeldampfer
„S t e p h a n "

,
'
Kapitän Gerstung , nach hier zurück und

legte an den Pier der Kabelsabrik . Der Dampfer soll sich
sehr gut bewährt haben . — Morgen vormittag soll der
Kabeldampfer „ Podbielski " nach Geestemünde abgehen,
um zu docken . Nachdem Der Dampfer wieder instand ge¬
setzt sein wird , soll er mit einem Teil des zu verlegenden
Kabels beladen werden . Dem Vernehmen nach soll der
„Podbielski " mit der Verlegung des Kabels an der
amerikanischen Seite beginnen , und so dem „ Stephan ",der die Verlegung auf der europäischen Seite fortsetzenwird , entgegen arbeiten . — Nach Reparatur im Tyenschen
Dock in Brake legte daK der Dampsfischereigesellschaft
„Nordsee" gehörige Vollschisf „Union " wieder an dem
hiesigen Hauptpier an . Nach Beendigung noch einiger
kleinerer Reparaturarbeiten soll das Schiss, das von den
Fischern ausschließlich zum Transport von Eis benutzt
wird , yach Norwegen in See gehen , um abermals eine
Ladung Eis hier anzubringen . — Dem Vernehmen nach
wird dieser Tage ein englischer Tankdampser mit einer
Ladung ostindischer Naphtha hier erwartet . Auch der der
Deutsch - Amerikanischen ' Petroleumgesellschaft gehörige
Tankdampfer „ August Korff " soll noch Ende dieses Monats
eine Ladung Rohpetroleum hier anbringen.

WaHknachrichten.
* Wir haben bereits mitgeteilt , daß auch die Natio¬

nalsozialen in der Person des Herrn Dr . Christian
Jasper Klumker einen Kandidaten für den D. Ol¬
denburger Wahlkreis aufgestellt haben . Dr . Klumker ist,
wie man uns mitteilt , von Geburt Ostfriese , und hat sich
einen Aamen gemacht durch seine volkswirtschaftlichen Ar¬
beiten

"
über die Lage des o stfriesisch en Hand¬

werks. Uebrigens ist er ein Urenkel jenes David von
Finkh, der 1813 in Bremen von den Franzosen wi¬
derrechtlich erschossen wurde . Auch wird Dr . Klumker man¬
chem Oldenburger bekannt sein als Leiter der Lungen¬
heilanstalt Ruppertshain im Taunus , die für die Kranken
der Oldenburger Versicherungsanstalt bestimmt ist. Zu¬
gleich steht Klumker , der im Nebenamt Dozent an der
Frankfurter Akademie für Sozialwissenschaften ist, an der
Spitze eines Zentralamtes , in dem sämtliche Wohltätig-
keits- und Armenvereine in Frankfurt ä . M . vereinigt
sind.

b . Gerberhof , 25. Mai . Die von der national¬
sozialen Partei für Montag abend einberufene Wählerver¬
sammlung war von etwa 35 Personen besucht . Herr Ober¬
lehrer Psannkuche sprach über das nationalsoziale Pro¬
gramm in 1i/gstündiger Rede. In der Diskussion
vertrat Herr Heitmann den sozialdemokratischen Stand¬
punkt in Bezug auf Heer und Flotte.* Oberstein , 23. Mai . Die auf gestern abend von der
nationalliberalen Partei in der Turnhalle 'einbe¬
rufene Wählerversammlung war gut besucht ; ca. 270 Per¬
sonen hatten sich zu derselben eingefunden . Nachdem Re¬
dakteur Hehner die Versammlung mit einer einleitenden
Ansprache eröffnet , entwickelte der Reichstagskandidat Herr
Landgerichtsrat Erk in eineinviertelstündiger Rede
sein Programm . Dj.e Versammlung folgte mit großer Auf¬
merksamkeit der Rede und spendete am Schluß reichen
Beifall . In der folgenden Diskussion sprachen dre Na-
tionalsozialen Herren Bizer und K a tz . Dann ergriffen
die Herren P . Jungbluth und Th . Veeck - Jdar das
Wort , um an den Bestrebungen der Nationalsozialen und
ihrer Agitation Kritik zu üben . Nachdem noch der Natio-
nalsoziale Herr Max Leyser einige Worte erwidert , wies
der Leiter der Versammlung darauf hin , daß die Zu¬
hörer aus der Programmrede des nationalliberalen Kan¬

didaten die Ueberzeützung gewonnen haben dürsten , daß
seine Tätigkeit , falls er in den Reichstag komme, der all¬
gemeinen Wohlfahrt dienen würde , und forderte dazu auf
Herrn Erk am 16. Juni zu wählen.

Aus aller Welt.
Die Todesfahrt Paris - Madrid.

Es gehört in der Tat .viel Sportsfreude und Neu¬
gier dazu — schreibt die „K . Ztg .

" — sich eine Nacht
um die Ohren zu schlagen wegen des Anblicks einer Reihe
von Selbstfahrern , die, großen , umgekehrten Badewannen
vergleichbar , mit Windeseile durch dichte Staubwolken
schießen. Angemeldet waren zur Fernfahrt 314 Selbst¬
fahrer , doch sind nicht alle abgefahren . Es befinden
sich unter ihnen sehr schnelle Fahrzeuge , so drei Auto¬
mobile , die bei 100 Pserdekräften in der Stunde 150
Kilometer zurücklegen können . Das Mittel der Ge-
schwindigkeit in her Stunde wird auf etwa 103 Kilo¬
meter geschätzt. Mit Stolz machen die französischen Zei¬
tungen .darauf aufmerksam , daß weitaus die meisten Au¬
tomobile französischen Ursprungs sind , man kann ihnen
diesen .Stolz neidlos gönnen , denn im übrigen marschiert
Frankreich nicht an der Spitze der Industrie . Um 3,45 Uhr
wurde das Abfahrtszeichen für das erste, von Farrot
gelenkte Automobil gegeben . Bis 6,45 Uhr fuhren 197
Automobile ab . Durch Chartres kamen die ersten Auto -t
mobile um 4,41 Uhr . Renault , der Bruder des Siegers der
Fahrt Paris -Wien , der als Dritter abgefahren war , hatte
Jarrot überholt . Renault erreichte auch als erster die
Zielstation des ersten Tages : Bordeaux (552 Kilometer)
wachs 5 Stunden 32 Min . 59 Sek . Dann folgten die Mors¬
wagen von Gabriel und Salleron , der Dietrichwagen Far-
rots , sowie eine Reihe von Mercedesmaschinen . Zugleichmit diesen Schnelligkeits -Ergebnissen kamen aber auch
schon die ersten Meldungen von den gemeldeten schweren
Unglücksfällen in Paris an . Die spanische Regierung
hat gleich der französischen die Fortsetzung der
Wettfahrt Paris -Madrid untersagt . Kunde von einem
neuen Automobilnnfall kommt ans London : Während des
Fünsmeilen -Rennens bei den Wettkämpfen in "

Bristol
st ießen zwei Motorwagen zusammen und fuhren in
die Zuschauer hinein . Es wurden zwei Personen
getötet und zehn verwundet. Bon den Motorfüh¬
rern wurde der eine leicht, der andere schwer verletzt.
(Wann wird dieser Wahnsinn aufhören !)

Messt NchrWen lind letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

§8 Berlin , 26 . Mai . Aus Liverpool wird gemeldet:
Der „ Liverpooler Post " zufolge ist der Gesundheits¬
zustand König Eduards nichts weniger als zu¬
friedenstellend. Es wird voraussichtlich in nicht langer
Zeit eine abermalige Operation stattfinden müssen
Der Leibarzt des Königs ist um so besorgter, als der König
seinem Körper keine Ruhe gönnt.

Aus Paris wird gemeldet: In der französischen De¬
putiertenkammer und im Senat wird die Regierung
heute anläßlich der Unglücks fälle bei der Auto¬
mobil - Wettfahrt interpelliert werden. Die Be¬
völkerung im Südwesten Frankreichs ist in so gereizter
Stimmung , daß den Automobilisten geraten wurde , den
Rückweg nach Paris auf einer anderen Strecke zurückzulegen
Ter Sieger Gabriel raste streckenweise mit einer Geschwindig.
keit von 14 0 Kilometern in der Stunde . (!) Er er¬
klärte, seinen Organismus für derartige unerhörte Geschwindig¬
keiten so gedrillt zu haben, daß er bei der Fahrt an keinerlei
Sinnestäuschungen leide.

In Berlin wurde gestern Major a . D . August Reich
durch eine Frauensperson ermordet . Reich , eine statt¬
liche Erscheinung von gewinnendem Aeußern, hatte 1896 in
Posen als Rittmeister im Niederschlesischen Trainbataillon
Nr . 5 unter Beförderung zum Major seinen Abschied ge¬nommen. Er wurde im Lause der letzten sechs Jahre wieder¬
holt von seiner ehemaligen Wirtschafterin Marie Gleditsch
mit Ersatzansprüchen belästigt. Diese Forderungen hat der
Major zum Teil befriedet, zum überwiegenden Teil aber
zurückgewiesen . Jedenfalls ist die Annahme berechtigt, daßdie Wirtschafterin glaubte, aus ihren früheren Beziehungen
zum Major Ansprache herleiten zu können.

Der, wie gemeldet, aus Elbing verschwundene Ober¬
lehrer Dr . Zimmer mann ist im Vogelfänger Walde als
Leiche gefunden worden. Es liegt Selbstmord vor.

Die gesamte Mannschaft eines Kbei Remagen a .
" R.

vor Anker liegenden Schisses wurde dringend verdächtig,
einen Jungen in den Rhein gestürzt zu haken, der
lange mit dem Tode kämpfend rheinaiwärts trieb und später
in den Wellen verschwand. Erst als es zu spät war , stellte
die Schiff, maimschach zum Scheine Rettungsversuche an.

Aus Newyock wird gemeldet: Der Dampfer der
Hamburg -Amer .ka-Lime „ Bulgaria wurde am Mittwoch
auf hoyer See vom Dampfer „ Mmetoka " angesprochen. Auf
Signal der „Bulgaria "

„ Kontrolelos " legte „ Mmetoka bei.
Der Hamburger Dampfer lehnte jedoch den erbetenen
Beistand ab.

Tie Wirren ans der Balkauhalbinsel.
LDL . Konstantinopel , 25. Mar . Raa , Angabe der

Pforte saud am ricuiag m Sinardec nn Kreise Castoria,
Viajet Monastir , ein größerer Kampf mit einer bul¬
garischen Bande statt , welche vernichtet wurde. (Ist bereits
gemeldet.) -

Prinz Heinrich in Madrid.
LM3. Madrid , 26. Mai . Prinz Heinrich von Preußen

besichtigte gestern das Waffenmuseum uns das Kunstmuseum.
Später wohnte der Prinz der Senatssitzung und sodann mit
dem König zusammen einem Wettrennen bei . Heute wird der
Prinz die militärischen Etablissements besuchen.

Prinz Heinrich stattete gesiernin Begleitung des Admirals
Camara den Jnfantinnen Jsabella und Eulalia Besuche ab
und begab sich dann nach der deutschen Botschaft. Abends
fand im Schlosse ein Festmahl statt , an dem sämmtliche
Mitglieder der königlichen Familie , die Minister und andere
hervorragende Persönlichkeiten reilnahmen.

Die Automobil -Todesfahrt.
ML . Bordeaux - 26. Mai . Aus Libourne wird be-



richtet , daß die Frau' eines Musikleyrers , die sich
mit ihrem Manne aus dem Fahrrad vor die Stadt begab,
um die Rennwagen vorüberfahren zu sehen , von «chrem
Automobil überfahren und tödlich verletztA
wurde

Brandkatastrophe.
rranr Mvras 26 Mai . Bei einer Hochzeit in derLM . Arras , ^ ganze Gebäude

ergriff . 15 Gäste , zumeist Damen , erlitten Brand¬
wunden. Der Zustand einer derselben ist hoffnungs¬
los . Man befürchtet , daß sie n ich) t mit dem Leben da¬
vonkommen wird.

-SM

Witterrmgsbeobachtlmgen irr Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° Ls . -

Barometsr
>Pariser

mm Zoll a.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . > ochste > niedrigst

25. Mai
SS. „

7U. Nm.
8 „ Vm.

-st 14,2
^ 12,4

770,2 23 5,5
770,2 28 . 5,5

25. Mai
SS . „

-s-Z.S

Lranitin.
VsrUKe

Svrrso LllZöLs
von 15 —s « M ».,

LvLbsn LvLÜKS
von 3 — 2̂0 Mk .»

sedvsrre
lerren-Mler -lselle»,

leiedte
keeesn- tvilell-laiipe«,

ftrtige« iße «. imkleWeßm,
eiizel« Soseil

empfehle zu billigen Preisen.

k . Mmstsäs
Oll >enbuvy»

Achternstr. 32 , Ecke Ritt erste

Donnerstag » den 28 . Mai:

Großes

Sarteviwarert,
ausgeführt von der gesamten Artillerie - Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Holzheuer.

— Anfang 8 Uhr . —

O . k *LiriLl1.

S

treichfertige Oelfarbe,
Pfd . 4« Pfg ., Bohner¬
wachs, Pfd . 8 « Pfg .,
Fußbodenöl, Ofenlack,
Strohhntlack, Bronzen
Stofffarbe ,Pechfarben
Möbelpolit «r,Tinktnr-
Schutz,Bürsten,Pinsel,

Besen 38 Pfg ., Abfeifbürsten
14 Pfg . , Auftragbürsten 6 Pfg.
empfiehlt
Lar! 8vdröäsr,

Spezial -Gefchaft für Maler¬
artikel.

39 , Hsmvenstv. 39 .
Danksagungen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
unseres lieben Vaters , sowie dem
Verein „Postalia " und dem Krieger¬
verein, besonders Herrn Pastor
Wilkens für die trostreichen Worte
bei der Beerdigungsseier sagen wir
hierdurch allen unfern tiefgefühlten 1 Hecken
Dank. Ww . Köhler u. Kinder. '

LranMn.
Zwischen^««

Krieger - Verein.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Schmidt versammeln sich
die Mitglieder am Donnerstag , den
28 . d . Mts .» nachm. 2Vs Uhr im
Vereinslokale.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Edewechter
Schüßen - Derein.

Am 1. Pfingsttage , abends 7 Uhr:

lienerskerrsMUllullg
im Vereinslokale (Gehrels ' Gasthoff.

Tagesordnung : 1 . Teilnahme am
Eversten Schützenfest und Bundes¬
schießen . 2 . Schützenfestangelegen-

3. Verschiedenes.
Der Vorstand.

Empfehleträft . Gemüsepflanzen,
im fr. Lande gez. Nebenstraße 9o.
'

Z .vrk . kl. Kriegsschiff aus Alabaster
Zigarrenhdlg. C . Stelljes , Langestr

Hatterwüsting . Zu verk. e. 8 Man.
altes Kuhkalb ._ H . Pieper.

Nadorst . tzpAMM
eccks Gründung eines I iAkA AM W WWWI

größere
Ladungen„Wü " - Zllhmü - Mil KettellNliijer

Der

Zwecks Gründung eines

staclfgiwor -Vereins
wollen sich alle Herren , welche sich
dafür interessieren, am Mittwoch,
den 2V. d . Mts ., abends 8Vs Uhr,
in Ebbinghaus ' Wirishausc einfinden.

Zchützen -Verein
Ball

»
L

Holle.
Am 2 . Pfingsttage , nachmittags

2 Uhr ans. :
Großes

im „ Wüstenlander Hof" bei
H . Clanßen.

Um 2 Uhr Beginn des Schießens.
AM " Schützen versammeln sich um

12 Uhr bei Clanßen.
Festmarsch durch den Ort.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

wozu freundlichst einladet
Lass.

schnelltrocknendes Fußbodeu-
glanzoel,

mit «nd ohne Farben , trocknet
in 3 — 4 Stunden . Ersetzt mit
Glanz Bohnerwachs , ohne glatt
zn werden, und ist im Gebrauch
sehr sparsam. Zu haben bei

Larl Lodrsaor,
Spezial - Geschäft

für Lacke und Farben,
38, iiaAl-6N5tn . 39.

emge-
lausen.

Um Platz für demnächst eintreff. Ransomes
„Star"- und „Frisia "-Weltrcchen zu er¬
halten, gebe ich denj. Landwirten, welche
dies . Sommer eineMähmaschine Probieren
und schon Lvtrck :>I>» < Iiinoii können,
noch zn Winter -VorriNKSiirviskiL ab.
Auf Wunsch gewähre ich günstige Zahlungs¬
bedingungen : V- Sonnner 1903 ; V, Som-

_ mer 1904 . ^
IMInd : A. L. SvkwlSt, I«vvr.

IVlvUvI ickljvll. til. H » 8b>»jxvii —L ' viseliei »»!»» .

wurde bei dem großen Konkurrcnz-
mcihen in Hoogezand (Holland)
«r ! lbirl prämiiert,

A .11S LM goldene Medaille.

PrämienMjM
mit nachfolgendem

Ball,
Mr-

<-s

WZ

Edewechter
Schüßen -Wercin.

Am Dienstag , den 2 . Juni
d . I ., vormittags 10 Uhr , erfolgt auf
dem Festplatze die

VerpchtMg üer BndenMe
zu unserem am

23. u. 24. Äug. d . I.
stattfindenden

Schützenfest
Karussell und Schießbude sind ver¬

geben.
Der Vorstand.

Kille» Tie Ihre8»ünüc
i» K».ck»

rerl, billig « b git eiilknfeii,
so besuchen Sie das Konfektionshaus für fertige
Herren - , Knaben- und Arbeiter - Bekleidung von

1

(friilien 8. ki . külirmann) §
Staustraße 3j4.

Jacketts, Paletots und Capes»
Museo - »sä ^Lvkso LIstäsr,

Wollorrs und fsiösrre Wkrrforr
verkaufe ganz bedeutend unter Preis.

8 . Hsttlo , Hoflieferant.
Wegzugsh . bill. z. v. 1 Korblehnst.,

1 Zinkbalje, Geschirr, Einmachegl.,
Töpfe

Gut erhaltenes Fahrrad billig zu
verkaufen.

Mottenstraße ^ ,
FaurMernmchrichten.

Geburts - Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftig.

Mädchens zeigen hocherfreut an
August Meyer und Frau,

_ Hennp , geb. Schneider.

Ilsrlll Es
— Vivss Uveks . —

LmkiWMsv
Ki-osssttigv bsyoi -. stoeiilanlls-

ksisv.

Lranitin.

Mshö « MkgM
meine eleganten fettigen

Herren Hi ; rüge
z» M Rk, N.K Mk. ,»b Mk.

kästen Ilormsl - «. ksredeiiS -llemSes emm üllig.

FenFsnck Kw/rch
ösllmßme zs. Etc Nttteißrije.

Todes -Anzeigen
Sonnabend abend um 10 Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzer heftiger Krank¬
heit mein lieber Sohn Willi im zarten
Alter von 2 Jahren , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringt
Frau Harms Ww ., geb . Wiederholt,

nebst Angehörigen.
Dre Beerdigung findet Mittwoch

morgen 9 Uhr vom P . F . Ludwig-
Hospital aus statt.

Wiefelstede » 24. Mai 1903. Heute
morgen um 9 Uhr entschlief sanft und
ruhig an einer Lungenentzündung
unser lieber Sohn

LoKllSt
im eben vollendeien 2. Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Joh . Lehmkuhl und Frau,

Helene geb« Kuck,
nebst Tochter u. Großeltern.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 28 . Mai » nachm.
3 Uhr , auf dem Kirchhof in
Wiefelstede statt.

Leuchtenburg » den 2S . Mai 1903.
Heute morgen starb nach längerer
Krankheit unsere liebe Mutter und
Schwester,

Mve Lims kriilje
geb. Ahlers,in ihrem 49. Lebensjahre, welches mit

tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige
bringen

die trauernden Angehörigen.Die Beerdigung findet am Freitag,den 29. d. M ., nachm. 3 Uhr, aufdem Kirchhof zu Rastede statt.
Heute mittag 2i/s Uhr entschliefsanft und ruhig nach langer mit Ge¬duld ertragener Krankheit meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwiege»und Großmutter und Schwester,
Helene geb . Noll , in ihrem 63. Lebens¬
jahre, dieses bringen allen Teilnehmen¬den trauernd zur Anzeige

Hermann Plander u. Kinder,
nebsi Schwieger- und Enkelkindern und

Geschwistern.
Die Beerdigung find. Freitag morgen8»/« Uhr vom Trauerhause ans statt.

O b e r l e t h e.

fettes
ju verkaufen ein I

Gerh . Meyer.
Zu verk . Glucke mit redest . Jtal .-

KLken. Linoenttraße40.

Herrenrad
billig zu verkaufen. Staustr . 22.

Wer liefert Karren , sowie fertige
Wagenhölzer . Offerten S . 466
an die Exped. d. Bl.

Westerholt » den 24. Mai . Heute
nachmittag 8 Uhr entschliefsanft nach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe Tochter, Schwester und
Mutter , die Witwe Meta Wempe,
geb. Krummland , in ihrem 30. Lebens¬
jahre . Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen

Friedr . Krummland u . Familie.
Die Beerdigung finoet Donnerstag,

den 28 . Mai , nachm, um 2 Uhr auf
dem Kirchhof zu Wardenburg statt.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Elisabeth Benditte , geb.

Fritze, Delmenhorst, mit Or . Ulrich
Kleist, Templin.

Geboren: (Sohn ) ApothekerRies,
Detmold. Steuersekretär B . Visser,
Emden.

Gestorben: Rebecka Schildt , geb.
Gebcken , Großenmeer. Gleichen
Gerdes, Bremen . Landwirt Herm.Müller , Hahnermoor , 66 I . Werk¬
führer Zucht, Wilhelmshaven , 45 I.Marine -Stabsingenieur Äug. Prüssing,
Wilhelmshaven , 50 I . Invalide Ehr.
Ludwig Otto , Bant , 90 I . Hermine
Henriette Brückner, Wilhelmshaven,
11 Mt . Lina Eiben, Bant . Land¬
mann Johann Kruse, Grabstede,
61 I . Hermann Janßen , Brake.
19 I . Rentner Johann Bielefeld,
Kloster, 86 I . Zeller Clemens gr.
Kreimborg, Bro ckdorf b . Lo'me, 611.

LlMltm.
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Mr AsMe/r - Äo/ ^ eMo/r.
Große PostenJacketts-Saeeos, Paletots , Costumes,

Große PostenFrauen-Paletots , Kragen u Staub-Paletots,
fernerWollene Blusen

habe ich ganz « » Isi » "WH erworben.
Ich bringe diese gemeinschaftlich mit dem noch s ^osssn Vorrat zu LabsIIraLt : VILLLssi» Preisen zum Verkauf . U. a.:

regulärer Wert Mk. 10 , 12 , 14,75, 18,75, 20, 25
jetzt Mk. 6, 7,50, 9, 12 13 , 16

k 'i'a ^ siL- ^ alSlvIs , chike u. aparte Sachen,
^

iSlL^ NpLlslol » , wasserdichte Stoffe,
W°' ° M w. -KjA^ s-

Oo8tnirr68 , Blusen- und Jackenform ,
, 6. 2 -. -s, 2» , zs

XIslÄsri 'SoLts kolossal billig!
jetzt Mk . 9, 12,50, 14 , 16 , 22

Siehe Schaufenster!

teMberx.

Ln groß er Auswahl
und

großer Auswahl
empfiehlt

8 Hsk 1o
Hoflieferant.

Holle. Am2. Pfingsttage:

Konzert
mit nachfolgendem

L Ball . L
Anfang deS Konzerts 5 Uhr nach¬

mittags , wozu frenndlichst einladet
Hr v . Seggern.

Kragen,Jacketts,
Paletots,

Kostüm - Röcke
und Klüsen

Habe im Kreise sehr ermäßigt.
k odwslvSe,

OiaonburK,
Aotiternsir. 32 Loks kMlersli-.

unserer noch großen Bestände in OarrrGri ZLonkGlLlLorL r

Sacco - Mett ;
. kitagen , StaMkagen

Staubpaletots,
Lortümer

,
Lostame - Nöcke uml IKluren

Lin kosten Klussn - Oostumas , prima VslArbsitung
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1. Beilage
M ^ 13l der „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Dienstag, den 86 . Mai 1903

Maler und Zeichner C. W. Allers,

der wie mitgeteilt, in Neapel wegen Verbrechens (Z 176 des
R .-St .-G .) in oontuwaolain zu 4Vs Jahren Gefängnis ver-
urteilt wurde._

Zur Wahlbewegrmg.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)

Sozialdemokratie und Heer.
Die Sozialdemokratie lehnt ständig den Militäretat

ab , sie bewilligt keinen Mann und keinen Groschen;
wenn's nach ihr ginge , würde Deutschland ivehrloser
sein als das chinesische Reich. Dagegen hat sie den
größten Mund , wenn es gilt , Zustände und Einrichtungen
in unserem Heerwesen zu kritisieren . Das tadeln wir
nicht, denn gerade aus diesem Gebiet kann Kritik nur
förderlich sein . Aber ihre sonstige Haltung verwerfen
wir aufs Entschiedenste.

Warum? Die Sozialdemokratie wird niemals hin¬
dern, daß die Gelder aus die Hauer verweigert oder Hee¬
resverstärkungen endgültig Hintertrieben werden . Wir
haben in Deutschland doch soviel Erfahrung darin , daß
die Regierung dann einfach nationale Parole ausgibt
und notwendige Forderungen mit diesen oder jenen Par¬
teien durchsetzt. Diese haben dayn den Nutzen davon
und heimsen auf anderen Gebieten ein , während die
Opposition sich zersplittert und zu verhältnismäßiger
politischer Bedeutungslosigkeit verurteilt wird . Dazu
kommt noch, daß die Machthaber ; alsdann auch berech¬
tigter Kritik schroff ihr Ohr verschließen . Wer einem
Sozialdemokraten seine Stimme gibt und
nun hofft , daß Heeres - und Flottenlasten ge¬
ringer werden , wird sich gründlich irren,
solange die Reichstags fr aktion nicht mit
einem Tropfen staatsmännischen Oels ge¬
salbt wird und die prinzipielle Neinsager ei
a u f g i b t.

Weshalb ist die Sozialdemokratie gegen
das jetzige Heer? Weil es ihr zu stark ist, zu fest

esügt , zu wohl organisiert (besser .selbst als die Sozial-
emokratie , meint Göhre ), und vor allem , weil es mo¬

narchisch ist. Deshalb greift ein ausgesprochener Re¬
publikaner wie Herr Heitmann hauptsächlich das Heer
cm, weil er die Beseitigung des Kaisertums im innern
Herzen wünscht . Man weiß , jede Revolution ist ein wahn¬
sinniges Unterfangen , solange der feste Felsen des deutschen
Heeres besteht, und findet sich nun ganz vernünftig mit
dem Gedanken ab, keine Revolution mehr zu wollen.
Aber die berühmte , vielgenannte Miliz , die man ein¬
richten möchte, Früher nach Schweizer Muster , jetzt nach

Volksmärchen nss km Wichen Mein?)
Gesammelt von Prof . vr . Wisser in Oldenburg.

S. De goll 'n Vagel .

*)

**)
Dar is mal 'n Bur 'n weß, de hett'n Appelbom hatt in'n Gard 'n, de hett jeden Harß dree Appeln dragen , dree goldgel

Appeln. Un de ward em Jahr vör Jahr stahl'n.
Nu hett he dree Jungs hatt , de Bur.
Do secht de ölls, he will dar mal bi upfitten de Nach'.
He nimmt sin Gewehr, seit stk ünner den Appelbom Heu

un slöppt to, un slöppt bet 'n annern Morgen.
As he upwaken deit, is dar een Appel wech.
He geiht je hen to Hrrs.
« Na , min Söhn / secht de Ol , „ wo 's 't worden? Heß

wat drapen ? "
„ Ne, Vadder, " sech 'e, „drapen heff ik niks. De Appel

is awer uk wa' wech/
Do secht de tweet, denn will he dar mal bi waken.
Den' geil ' t gra ' ebenso.
To secht de jüngs — den' hebbt se ümmer so 'n beten

ünnernäsi hol'n — : „Ja , Vadder / sech' 'e, „ öwer Nach' will
ik dar mal hen un will uppassen."

„Och , Jung , wat wullt du dar ?" secht de Ol , „ din Bröder
hebbt niks drapen , denn dröpps du eers rech niks. "

*) Es sind bereits in verschiedenen Blättern („Deutsche Welt ",
„ Heimat " , „ Niedersachsen", „ Eekboin") zahlreiche Proben aus dieser
Sammlung veröffentlicht.

Eine überaus günstige Kritik derselben von Rochus von
Liliencron in Schleswig brachte vorigen Herbst die Zeitschrift
„ Niedersachsen" in dem zweiten Oktoberhest. Und in der ersten
Nummer der „Deutschen Welt " weist der Herausgeber F-riedr . Lange
daraufhin , „ wie unvergleichlich hübsch und rotbäckig die altvertrauten
Märchen sich in dieser wunderbar treu aus der mündlichen Ueber-
lieferung abgeschriebenen Fassung ausnehmen . "

Zu Weihnachten wird voraussichtlich zunächst eine Auswahl fürme Jugend erscheinen, von unserem Pros . Bernhard Winter
illustriert . D . Red.

Man vergleiche zu diesem, bisher noch nicht gedrucktenMärchenRr . ü? der Grimmschen Sammlung „Der goldene Vogel ".

einem Ideal aus Wölkenkuckucksheim, die möchte will¬
fähriger sein und sich nach den Launen des souveränen
Volkes brauchen lassen.

Warum sind wir Ncttionalsozialen Geg¬
ner der Miliz? 1 . Weil die Miliz nichts billiger sein
würde , wie Delbrück berechnet hat , 2 . weil sie nicht
so schlagfertig sein tvürde , wie der Sozialdemokrat S ch i y-
pel selbst zugibt , der seinen Jsegrimartikel schloß : „Doch
auch für die Partei wird es schließlich heißen in bezug
auf Milizforderung : „Fort mit dem Brei , ich brauch'
ihn nicht , aus Pappe schmied' ich kein Schwert "

. 3. weil
wir nicht eine Volkswehr wollen , die in Händen des deut¬
schen Volkes liegt . Dieses ist von jeher so uneinig ge¬
wesen und ist es innerlich noch heutzutage , daß eine
Völkswehr statt des stehenden Heeres die Gefahr des
Bürgerkrieges sofort wieder heraufbeschwören würde,und Milizbürgerkriege sind lang und blutig , siehe Amerika
1861—65 und den Burenkrieg . Wir wollen ein starkes
Kaisertum , das die Militärmacht in Händen hat und
uns dadurch den Frieden garantiert , der das köstlichsteGut ist. Es fällt uns nicht ein , am Kaisertum Zu rütteln,das wir erst 30 Jahre haben , weil es der Schlußstein
unserer Einigkeit ist. Eine Republik ist theoretisch sehr
schön, aber praktisch kommt man zu leicht damit aufden Hund.

Sehen wir unser Heer für ideal und
vollendet an? Durchaus nicht . Was v . d . Goltz und
v. Puttkamer sagen , wird viel Berechtigung haben;aber ich zweifle , daß die Herren schon damit Freundeder sozialdemokratischen Miliz sind . Weiterentwickelung,innere Verbesserung des Heeres muß fein , damit wir kein
zweites Jena erleben ; jedoch es wird immer Entwick¬
lung des geschichtlich Gewordenen fein müssen.
Nichts ist verhängnisvoller als ein plötzlicher System¬
wechsel. — Naumann soll sich für den Parademarsch
begeistern . Begeistern? O nein . Aber er sieht darin
und im langsamen Schritt ein vorzügliches Mittel zur
Manneszucht und körperlichen Kräftigung . Zudem mutz
jede Truppe erst einmal ein festes Ganzes sein und
sicher in der Hand des Führers liegen , bevor sie im
aufgelösten .Feuergefecht gebraucht werden kann . Die un¬
erschütterliche Disziplin ist es gerade , die unser Heer
andern überlegen gemacht hat , und um d'ie zu erreichen,
muß man auch solch kleinere Mittel gebrauchen . Es
mag viel in unserm Heer zu verbessern sein (Uniform
z. B .) ; aber das wird keiner verkennen können , daß alle
solche Fragen fleißig debattiert und praktisch ausprobiert
werden , und daß die Heeresleitung nicht aus den Lor-
beern von 1870 eingeschlafen ist.

Verkürzung der Dienstzeit. Darüber uns zu
streiten , hat wenig Wert ; die erreichen wir in abseh¬
barer Zeit umsoweniger , als der Krieg immer mehr
abhängig wird von genauer technischer Schulung . Aber
die Einjahrig -Freiwilligen ? Mir klingt noch ein Wort des
Majors Hinze in den Ohren , das er hier in einer
Wahlversammlung sprach : „ Glauben Sje denn , daß ein
Einjähriger ein normal ausgebildeter Soldat ist ? Ich
nicht ." Ich fürchte auch, ein Heer , das aus lauter Sol¬
daten bestände , die bloß ein Jahr gedient hätten , würde
im Ernstfälle wenig standfest sein . Aber das Privileg?
Es läßt sich nicht leugnen , es ist eins , und mir als
solches garnicht recht . Ich betone aber , daß diese Frage
aus unfern Parteitagen bis jetzt nich t erörtert worden
ist, und wir uns somit noch nicht fest gelegt haben.
Einiges ist aber zu bedenken . 1 . Die Verkürzung der
Dienstzeit auf ein 'Jahr wird wegen der häufigen langen
Hebungen später recht fraglich . 2 . Die Einjährigen tragen
die Kosten selbst ; die Abschaffung der Einrichtung würde
die Militärlasten noch mehr erhöhen . 3. Wje gestaltet sich
die Sache in Frankreich ? Wenn es dort ohne Schaden
geht, würde es allerdings auch bei uns gehen müssen.
Man sieht aber gleich, daß alsdann keine Verkürzung
der Dienstzeit habet herauskommt , wenn man die Sache

„Ja , dat 's een 'n doon't (einerlei) , Vadder, " sech' 'e, „ ik
will dar doch mal up as. "

He nimmt sin Flint mit, un denn hett he so 'n ol Lee
(Sense) , dar meih' t un hak ' t he so 'n beten mit rüm in 'n Gard 'n.

Dat dur ' t wul bet Klock hen to twölf , do kümmt dar
so 'n groten hübschen Vagel anfleegen, na den Appelbom herin.

He kricht sin Gewehr her un schütt to, un schütt den
Vagel 'n Feiler as.

He awer likes (engl, likewise , dennoch) mit den Appel
weg, de Vagel.

„ Na "
, secht de Ol , as he to Hus kömmt naher, „na, min

Söhn , wo 's 't worden ? "
„Ja , Vadder "

, sech' ' e, „ik heff uk niks sat kregen/
„Ja ", secht de Ol , „ dat he' 'k (heff ik) di je secht."
„ Ja , Vadder ", sech' 'e, „dar köm so 'n groten Vagel an-

sleegen , den' heff ik 'n Feller afschaten. Un dat 's 'n ganz
goll' n Feller."

Se bekikt un bewunnert dat Dink je all' tosam'n, wat
dat vör 'n Vagel mag wesen , wo de hen hörn kann.

„Ja , dat 's nu eenerlei", secht de Ol , „de mi den Vagel
bring't, de schall de Stä ' (Stelle ) hebb 'n un schall Bur ward 'n."

Na , nu makt de beiden öllß'n sik reis'farri un wüüt je
los, un Hans , de will uk je mit.

De Ol , de will em je ne trecken laten . „Jung ", sech' ' e,
„wat wullt du in 'e Fromm ' ? "

Dat helpt awer je ne , he lött keen Frä '. Un do kri ' t
se em 'n beten to leben in 'n Büdel , un do reift he uk je los.

As he 'n Titlank reift hett — sin Brot un Kef ward
al knapp un drög —, do kümrnt he bi 'n Waterkul , dar will
he 'n beten eten.

He fett sik je dal, kricht sm'n Kram herut un fang' t dar
bi an.

Mit dessen kümmt dar 'n Voß bi em an.
„Süh , gun Dach, Broder Hans ", secht de Voß.
„Gun Dach, Broder Voß ", secht Hans.
„ Ah, Hans , miß (sei) so goot", secht de Voß, „un giss

mi 'n beten as."
„Ja " , sech' 'e, „dat mags du man ne, wat ik heff . Ik

heff hier blots 'n beten Brot un Kef, nn dat 's al so hart
un drög ".

konsequent verfolgt . Somit hat Naumann taktisch
recht, wenn er an dem Einjahrig -Freiwilligen festhält
als einem Mittel , die Dienstzeit später einmal zu ver¬
ringern.

Es hat mich sehr gefreut , von Herrn Heitmann zu
hören , daß die Verbindung der Deckungsfrage mit der
Vermehrung der Ausgaben für Heer und Flotts der
einzige Weg sei, um die Lasten dem Volke abzunehmen
und Nus die Schultern der Besitzenden zu legen . Aha , also
die einfache Ablehnung des Etats nützt nichts dazu!
Hoffentlich handelt seine Partei nach dieser vernünftigen
Ansicht, dann wird sie endlich ansangen , praktische Po¬
litik zu treiben . Denn das ist gerade Naumanns Mei¬
nung in dieser Sache , um die ich ihn direkt gefragt
habe : „Wir müssen es dahin zu bringen suchen, daß die
großen Parteien die beiden Fragen miteinander verquicken.
Eine kleine Gruppe allein würde nicht gleich von vorn¬
herein einen praktischen Erfolg damit haben .

"
Georg Ruseler.

Im ersten Wahlkreise,
namentlich auch in dem Teile des H er zo Atu ms , wel¬
cher demselben angehört , gibt es nicht wenige Wahlberech¬
tigte , die keineswegs mit Freudigkeit der Ausübung ihres
Wahlrechts entgegensehen , die sich am liebsten der Wahl
enthalten möchten , um erst bei einer etwaigen Stich¬
wahl endgültige Stellung zu nehmen . Auch bei solcher
Stimmung ist es aber Pflicht, von dem Wahlrecht Ge¬
brauch zu machen , schon um mit darauf einzuwirken , wel¬
cher Kandidat in die Stichwahl kommt . Die Abneigung ge¬
gen positiven Anschluß an die eine öder andere Partei
liegt wesentlich darin , daß die Erwägungen mehr aus Kri¬
tik als aus fester Ueberzeugung beruhen . Es ist dies
durchaus erklärlich , da zwar Parteien genug vorhanden
sind , bei der Mannigfaltigkeit der Fragen bs aber gleich¬
wohl schwer hält , sich für die eine oder andere , oder den
Kandidaten zu erwärmen , wenn man mit keinem in allen
Punkten übereinstimmt . Abgesehen von einem Manne des
Zentrums , der im ersten Wahlkreise nur als Zählkan¬
didat in Betracht kommen kann , fragt man sich zunächst,
wie man über chie Wiederwahl des bisherigen
Reichstags ab g eordn eten denkt . Was Einsender
dieses , und mit ihm viele Bürger , an der Partei und ihrem
hiesigen Repräsentanten vermissen , ist die Frische des Ge¬
dankens und seiner Vertretung , die Begeisterung für Vor¬
handenes oder für ein zu erstrebendes Ziel , die Lust am
Schaffen , Bauen , Ausgestalten . Für einen Sozialdemo¬
kraten einzutreten , ist für diejenigen , die nicht voll dieser
Partei a.ngehören und darin ihr Heil suchen, ein kaum
möglicher Gedanke — diese Richtung eignet sich von Natur
nicht zu einem Kompromiß auf dieselbe, dq sie extrem istund sein will . Ein Nichtsozialdemokrat känn für einen
Kandidaten dieser Partei nur aus fanatischem Gegensinn
gegen eine andere Partei stimmen . Eher können sich manche
Wähler mit dem Nationalsozialismus pefteundenoder doch absinden , dem sie im ersten Teile vielleicht
zustimmen , im zweiten Teile eine gewisse Berechtigung
nicht versagen . Die „nationale " und die „soziale " Ten¬
denz sind gewissermaßen nur zwei Spitzen dieser Richtung,und dazwischen liegt ein weites Feld der praktischen
Politik . Wenn die Jesuiten frage kricht aus Nationa¬
lem Gesichtspunkte aufgefaßt werden soll (was vom Stand¬
punkte des Einsenders das richtige ist, worüber Man
aber verschiedener Ansicht sein kann ), so ist es ein Stück
des großen Vaouuw , welches das Programm der National¬
sozialen frei läßt . Daß dieses aber von einer Partei , die
praktische nationale Volkspolitik treiben will , durcheinen abstrakten Grundsatz „Ablehnung aller Ausnahme¬
gesetze " ausgefüllt werden soll , will nicht einleuchten.
Solche Erwägungen sind es, die den Einsender bestimmen,im ersten Wahlgange für den Nationalliberalen
zu stimmen ; dieselben haben an sich nichts von durch¬
schlagender Ueberzeugungskrast , machen darauf auch kei-

„O "
, sech

' 'e, „ giss mi man 'n beten as. Du kanns je
hen to Törp gähn un hal 'n di wat weller. Ik dörf dar je
ne kam'n . Achter mi kam't de Jungs un de Hunn ' je achter. "Na , nu ät un drinkt se je . Ün as se dat up hebbt, do
secht de Voß : „Si so, Hans ", sech" e, „nu seit di man up mi.
Hier köm 'n eers 'n paar jung ' Herr 'n verbi, de heff ik
uk beden , awer de köm 'n mit de Pitsch achter mi . De
schüllt niks jagen, de beiden. Wat du wullt , dat weet
ik," sech' e, „nu hol di man wiß (gewiß, fest ) " .

He jo mit em los, de Voß, öwer Knick un Tun.
Toletz kamt se vör so 'n Sloß.
„ Si so/ secht de Voß, „nu stig man as. Un denn geisdu dar herup. De Lü', de slapt all'. De Vagel, de häng't

dar un dar , de is in 'e Bur . Rög mi awer wider niks an
un kik di nich um . Rögs du wat an, denn kann 'k di ne
helpen. "

Na , Hans jo herup na 'n Sloß un finn' t den Vagel uk.
Awer de Bur , wo he in is , de is ne hübsch . Dar hängt een
bi , dat 's 'n goll'n, de mag he heel vel leewer liden.

He (kricht sik) de her, un will den Vagel dar in kriegen.Mit dessen wak't de Lü' awer up , krig 't em sat un slatem den Puckel brun un blag.
Na , he bidd't je, un se lat em je wa' los.
„Ja, " seggt se, „ dar un dar , up den' un den' Sloß , dar

siind veer gel Hmgff'n. Wenn du uns d e hal 'n kanns, denn
schaß du den Vagel hebb 'n, mit de goll'n Bur . "

He secht je all'ns to, dar Hs man blots vun den Sloßeers wa' ras kümmt.
As he bi den Voß kümmt, „na, Broder Hans, " secht de Voß.

he ' 'k (heff ik) di dat ne secht, du schuß mi niks anrögen?
Nu kann 'k di ne helpen. "

„O , Broder Voß"
, sech' 'e, „dit mal muß mi noch wa'

ut de Kuip helpen."
„Na , den sett di man wa' up", secht de Voß.Do de Voß weller mit ' 'em los , öwer Knick un Tun , henna den annern verwünschten Sloß , wo de veer ael'n

Hingff'n staht.
„Si so" , sech' 'e, „nu geis du dar herin na 'n Stall , dar

staht se. Dat Sadeltüch häng't dar achter. Dat lechs du
ehr up un « s ne links oder rechs. Dar häng't nochz mehr
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nen Anspruch , glauben aber einmal ausgesprochen wer¬
den zu dürfen , weil Einsender aus Erfahrung weiß , daß
manche Wahlberechtigte sich mit ähnlichen Zweifeln her¬
umschlagen wie er selbst.

Wie verdreht wird,
zeigt ein Bericht , der , wahrscheinlich von nationalsozialer
Seite , über die Versammlung in Moslesfehn in die Presse
lanziert worden ist.

Nach diesem Bericht hat der Führer der Freisinnigen,
Herr Wallheimer, aufs Wort verzichtet , als er zur sach¬
lichen Diskussion ausgefordert wurde . Es wird also den
Freisinnigen ein Verfahren vorgeworfen , das parlamentarisch
nicht zu kennzeichnen wäre . Wie war nun in Wirklichkeit der
Sachverhalt ? Herr Psannkuche, der die Leitung der Ver¬
sammlung in Moslesfehn hatte , wozu er im Recht war , ver¬
hinderte , daß Herr Wallheimer auf das unqualifizierbare Ver¬
halten das Herrn vr . Hohmann in der Versammlung in
Bloh einging . Herr Psannkuche dielt es aber für notwendig,
hierfür eine völlig aus dem Rahmen der Tagesordnung
fallende Begründung zu geben , die derart persönlich
war , daß man es als ein starkes Stück bezeichnen
muß , wenn der Vorsitzende einer Versammlung aus
eine derart gehässige Rede eine Antwort nicht zuläßt.
Herr Pf . wollte den persönlichen Ton ausschließen und hat
es für das richtige Mittel gehalten , einen Gegner zu beleidigen
und ihm dann zur Antwort zu ebenfalls persönlichen Aus¬
einandersetzungen nicht das Wort zu geben : Das war kein
Heldenstück , Oktavio ! Herr Wallheimer hat darauf erklärt,
daß er infolge dieser Handlungsweise unter der Leitung des
Herrn Pf . nicht sprechen werde , eine Handlungsweise , die
jeder anständige Mensch , und nur an deren llrteil wird Herrn
W - liegen , billigen muß . Schon in der Versammlung ver¬
suchte Herr Pf . dieselbe kleine niedliche Verdrehung , die man
aus der Versammlung heraus sofort richtig stellen hörte.
Trotzdem hat sie „merkwürdigerweise " ihren Weg in die Presse
gesunden.

Einen weiteren Lorbeerzweig für die Parteisammlung hat
Herr Hohmann seiner Partei in Bloh verdient . Hier hielt
er es nämlich für nötig , seinen Gegnern mit den vielleicht
dem national -sozialen Katechismus entnommenen Worten,
wie Unverschämtheit rc . , die Unterschiede zwischen national¬
sozial und . . . gebildet vorzuführen . Der Vorsitzende hielt
es trotz verschiedener Aufforderungen nicht für nötig , den
Redner zu rektifizieren , weil , man höre , der Redner sein Partei¬
freund sei, eine schnurrige Begründung.

Unter diesen Umständen war an eine Diskussion natürlich
nicht zu denken , und so hielten die Freifinnigen eine Nach¬
versammlung ab . Die National -Sozialen aber verließen das
Lokal , Redner , Vorsitzender und Gefolge , ganze 6 Männer.

R.

Der Wahlaufruf des Vorstandes des national-
liberalen Vereins.

„ Nur einmal in fünf Jahren wird dem Deutschen Ge¬
legenheit geboten , auf Gang und Richtung der inneren Politik
bestimmenden Einfluß zu gewinnen und seinen Forderungen
und Wünschen Beachtung und Nachdruck zu verschaffen.
Kein Wahlberechtigter darf dieses sein wichtigstes und vor¬
nehmstes Recht gering schätzen !" so lautet es hochtönend im
Wahlaufruf der nationalliberalen Partei . — Wer ist es denn
mit andern Parteien gewesen , dem Wahlberechtigten „dieses
sein wichtigstes und vornehmstes Recht " zu beschneiden,
indem sie die Wahlperioden von 3 auf 5 Jahre verlängerten,
so daß jetzt „ nur einmal in fünf Jahren dem Deutschen die
Gelegenheit geboten ist ? " — Die nationalliberale Partei.

Der Hauptteil der Wahlparole ist hier die Jesuiten-
frage. Man ist gegen Aufhebung des Z 2 . Damit soll
namentlich auch gegen die National - Sozialen gewirkt
werden . Dabei ist der nationalliberale Führer Bassermann
selbst für Aushebung dieses Paragraphen , wie gestern bereits
geschrieben wurde . Dabei werden ferner die Nationalliberalen
Berlins im ersten Wahlgange für die freisinnigen Kandidaten,
die doch auch für Aushebung des Z 2 sind , stimmen.

Wer Naumanns große Rede gegen die Jesuiten gehört

Set 'ngeschirr , dat is heel vel hübscher . Lötts dat awer ruhi
häng 'n un nimms dat , wat achter ehr häng ' t ; lechs ehr dat
up un ritts los . "

He herup na den Hoff , un finn ' t dat uk so, as de Voß
em sccht hett.

Mit dat Sadeltüch is dat awer gar ne na sin Mütz (nach
seinem Sinn ). Dar häng ' t wat , dat is heel vel beter.

He kricht dat her un lecht ehr dat up.
Awer as he dar bi to Gang ' is , do wakt de Lü '

up , kam ' t
ut 'n Slap un kri ' t em her un makt em den Puckel brun
un klag.

He bidd ' t je.
Ja , seggt se to em , dar un dar , in den ' un den ' Sloß,

dar is den Köni sin Tochter , de is verwünscht . Wenn he de
erlösen kann , denn schall he de veer Hingss 'n hebb 'n , mit
dat Sel ' ntüch.

He secht je all ' ns to , dat he man blots eers wa ' heraf
kömmt von den Hoff.

As he bi den Voß kummt , „na , Broker Hans " , sech' ' e,
„he' 'k di dat ne secht, du schuß niks anrögen ? Nu kann
'k di ne mehr helpen . Nu is ' t ut . "

He bidd ' t awer so vel , he schall em dit mal man noch
weller . helpen . He will de Prinzessin je gern hebb 'n.

„Na , denn fett di man wa ' up mi " , secht de Voß.
He sleit 'n Schinken je wa ' öwer , un do geit ' t Hul 'n je

wa ' los , hen na den annern Sloß , wo de Prinzessin is.
„Si so ", secht de Voß , „ nu geis du dar herup . In de

un de Stuw , dar is se. Un denn Heß du hier ' n Glas , dar
giffs du ehr von to drinken . Rög mi awer niks an . Will
se wat mit nehm 'n , so is dar goot . Awer du ünnersteis di
nich un rögs mi wat an . Rögs du mi weller wat an , denn
büß du verwecht . "

Na , he je wa '
herup na den Sloß . Un dröppt dat uk

all ' so mit de Prinzessin , as de Voß em secht hett . He geit
herin — se is so fröndli und so vergnügt — un gifft ehr
wat vun dat Glas in.

„Si so" , sech' se, „nu sett di man een 'n Ogenblick dal.
Rög mi awer niks an . "

Se söcht ehr Söbensaken , wat se mit hebb 'n will , to Dutt
(zu Haus ) un hett ümmer nog mit em to kriegen : he will
ehr dar je ümmer mank , un will uk wat hebb ' n.

„ Si so" , sech' se, „nu mak man , dat wi eers vun 'n Sloß
herawwe kam 't ."

(Schluß folgt . )

hat , wird durch den Wahlaufruf der Nationalliberalen an
ihm nicht irre werden.

r.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 26 . Mai . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
Ankauf Verkaufsich frei von Provision.

I. Mündelsicher.
vEt.

3i/s PCt. Alte Oldenb . Konsols . . . 100,50
gl/s pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,50
3 pCt. do. do. . . . . 89,20
4pCt . Oldb .Bodsnkred .-Oblig . (unkündb .b.1906 ) 102,75
4 pCt . abgestempelts do. (Zinsv . 1. Oktab3VsVc ) 100,50
3pCt . Oldenb . Vrämisn -Anlsihr . . . 129,70
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe , uni . bis 190 ? 102,75
4pCt . Stollyamm « , Jeverschs von 1377 . 100,50
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102
8sis pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 —
4Vs pCt. Butjadinger , Goldenstedts « . 99,50
3 »/z pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 100
3 pCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationsn garant . 101
3Vs pCt . Lübeck-Büch . Brior .-Oblizat ., garant . 99,95
3V- pCt . Deutsche Reichsanlsihs , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,80
3l/g PCt . do. do. . . . 101,90
3 PCI. do. do. . . . 91,50
3 Vs PCt. Preußische Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 . 101,50
ZV- PEt . do. do. do. . . 101,60
3 pCt . do. do. do. . . 91,50
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,95
3Vs PCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,70
3Vs pCt . Darmstädter tonv . Stadt - Anleihe 99,90II . Nicht mmrdelfichev.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,60
4 pCt. Moskau -Kasan-Sisenbahn - Prioritäten » gar 100,10
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . . —
3 pCt . fiaatsgar . Italienische Eisenb .-Prioritäken 70,10
4 pCt . Moskauer Skaot -Anleir .c von 1903 94,95
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . , 10i,70
4 pCt . Ungarische Kronenrente .. . . 99,70
4 pCt . Jütländische Bodsncred .-Pfandbrisfs 101,20

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert . )
4 pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden -Lred.- Akt.- Zrnk

Serie HX , unkündbar bis 1911 . 102,70
3V « pCt . do., Preuß . Pfdbr .-Bank , unkd . b . 1912 100,45
4 pEt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothsken-

u. Wechjelbank , Serie IV , uni . bis 1913 102,70
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,20
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 93,95
3 Vs pCt . Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlb 102 101,75
4Vs pCt . Georgs Marien -Priorit, , rückzahlb. 103 104,60
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Priorüäteir , rück

zahlbar 102 . 102
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,35
Check auf Lonvon „ 1 L. „ „ 20,41

„ „ New-Aart „ I DoL „ „ 4,17
Amerikanische Noten „ „ , . , „ 4siiS0
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 107,25 pCt.

DistoM der Deutschen Reichsbank 3 Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pEt.

pCt.
101
101

103,25
101
130,50

100,75

100.50

100 .50

102,35
10 ^ .45

92,05

102,05
102 . 15
92,05

101,bO
100,25
100,45

101 . 15
100,65

95,25

100,35

100,75

103
99,75
94,50

96,80
102,25

104,50
1S9,15

20,49
4M50

bz-

Old enburg, 26.
Bank.

Mai . Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

Mimdelsicher.
3 '/ , pEt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj

Coupons .
3 'VpCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelts do. (ab l . Okt . 3Vs °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
31/2 pCt . do . von 1903 . . . .
3 pCt . OldenburgischePräm -Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCt . do . Kommunal -Anleihen ,
4pCt . Cloppenburz -Lastruper G -meinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen '

3V2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte
unkündbar bis 1905 .

3 '/ . PCt. do. . . .
SpCt . do. . . .
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
8 '/, PCt. do . . . .
3 pCt . do.
3V2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe "

.
4 pCt . Altonaer Stadt -Än eihe, unk. bis 1911V!
3 >/2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3V2 pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 >/2 pCt . ^ o .euer Stcwt -Anleiye von 1903
31/2 pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3V2 PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902
4 pCt . Eutm -Lübeck« Prior .-Obligationen gar.
3V2 PCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig.
3Ve pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig,

unkb. bis 1908 .
Nicht mimdelsicher.

4 pCt . Mecklenburg . Hypot .!. - und Wecksel-
bonk -Pfand '' rie >e, Ser . IV . U " k. b . 1913

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergsst. .

4 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenversins-
Pjdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl

4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefs,
unkündbar bis 1910 . .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (2 « ie HI ) 100,90 101,45

pCt. PCt.

100,50 101

100,50 101
89,20 —

102,75
100 .50 101

102,75
— 100,75

129,70 130,50
102 —
100

-)
100,50

102,75 —

101,80 102,35
101,90 102,45

91,50 92,05

101 .50 102,05
101,50 102,05

91,50 92,05
100,95 101,50

U03,30 103,85"
99,50 100,05

100 100 .55
— 100,45
99,70 . 100,25
99,95 100,50

101
99,90 100,45

'
99,80 100,35

— 103

101,25 101,75

— 100,75

102,95 103,25

100,70 101,25

mündelsicher rm Fürstentum Neuß.
8V, PCt Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75
3V2 pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 91,30 91,60
4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . — —
4pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 103,10 103,65
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk .) 101,95 102,50
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,80 100,35
3Vs PCt. do. . . . 91,80 92,35
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,60 101,15
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg . b . 1912 ausgeschl . . . 101,70 102,05
3Ve pCt . Kopenhagensr Stadt -Anleihe . . 96,50 97,35
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95 .25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L M . 168,35 169,15
Scheck „ London 1 Lstr. » „ 20,41 20,49
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 81 81,40
Scheck „ New -Aork 1 Doll . 1 „ 4,1550 4^ 050
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , a „ 4,1550 4,2050
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,31 16,91
Diskont der Reichsbank 3V2 pCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

v

V

v

Ü
Ä

8

89 .20
129,70

102,35
102,45

92,05
101
101

130,50

Oldenburg, 26 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landsbank. Einkauf Veickauj

SVs pCt . Deutsche Reichsanlsihs , bis 1905 unk. 101 .80
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,90
3 pCt . dergleichen . 91,50
3V2 pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,50
31/2 pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,50
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19V3 L 3V2 PCt . . . .
3V2 PCt . Oldenb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjährl . Zins . .
4pCt . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
31/2 pCt . Olvenb Stabt -Anleive v . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1903 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

31/2 PCt . dergleichen . 100
3V2 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,50
3V2 M . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,60
3 pCt . dergleichen . 91,50
3VLpCt .Rheinprovinz -Anl .-Scheinsl25 .Ausg .)
3Vs PCt . Essener Stadtanleihe.
3V2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . .
3V2 pCt . Konstanz « Stadtanleihe

f 4 pCt . Nürnberger Stadianleihe , unk. b . 1913
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I . Em

4 pCt . Eutin -Lübeck« Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3V2 pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 96 96 .55

— 101

- 100,78

100,50

102 .05
102,15

92,05
101
100,25
100 .05
109

99 .70
99,50
99,45
104,70 105

101 101,05

4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬
briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102

4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe
von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,50 104,05

3 '/ - PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70 98,25
SV»pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. 1913 100,45 100,75
4 PCt. Hamb . Hyp . -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,50 100,45
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100 100,75
4V2 PCt . Norwegische Hyv . -Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,20 92,75
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,70 100,35
3Vs PCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 >n Kronen 91,80 92,35
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . — —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 100,60 101,1»
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . 70,10 —
4pCt . gar .Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 100,10 100,61
4 pCl . Ei enb .chn-Renenbank -Obligationen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 100,80 101,35
4V2 pCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . ä

103 pCt . rückzahlbar . . . . . 104,60 105,15
4pCt .MoskauerStadt -Anl . v. 1903,unkonv . b .1914 94,95 95,25
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,41 20 . 49
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,17 4^ 050

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1550 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,81 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3V2 pCt.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen am 22 . Mai : „ Sieben Gebrüder*

Schoon , von Bremerhaven , D . „ Melobesia "
, Gooziglia , vor

Taaanrog ; am 23 . Mai : „ Geor ^
"

, Freesmann , von Wilhelms¬
haven ; am 24 . Mai : D . „ Johanna "

, Kühl , von Riga , N
„ Trewyn "

, Gerley , von Taganrog ; am ' 25 . Mai : „ Drei Ge¬
brüder " , M iners , von Fedderwardersiel , „ Re ina "

, Meier,
von FedderwaVoersiel , „ Geertje "

, Borgmann , von Altona,
„ Marie "

, Goldsweer , von Bremerhaven , „ Egbervina "
, Alberts,

von Norden.
Abgegangen am 21 . Mai : „Wilhelmina " , Rrtsema,

nach Norden , „ Annepiena " , Veting , nach Norden , „ Unter¬
weser II " , Behn , nach Dortmund , „ Helene " , Schwinge , nach
Hammelwarden , D . „Airedale ", Law .on , nach Schields ; am
23 . Mai : „ Union ", Meentzen , nach Nordenham , „Cäcilie ",
Braeker , nach Kopenhagen , „ Sieben Gebrüder " , Schoon , nach
Leer , „Zorg L Met ", Groen , nach Leer , D . „ Skellcftea " ,
Hahn , nach Bremen , D . „ Dallington "

, Swan , nach West-
Hartlepool ; am 24 . Mai : „ Georg "

, Freesmann , nach
Horumersiel ; am 25 . Mai : „ Enterprise "

, deBvep , nach Baut



676

'.d ^

Lrism Mll -lleEll
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iw äirelrtsll Vergebe mit äen Lonsuwsuteu

Uebei - 750 eigene Vei -lraufe ^ Iiaien.

ILaMsS
Vsi » ös1 . Itakko

kiiligs »ilisoiiungen

Outs LlLUsUalluniss-
misoliungsn

VorLÜAlIvLv Uswstisllrmgs-
mtseliilligbn

V'slirsls Ll1soL « i »svL , UooU
aromstiseli

Ullsokvlirsts 8ovtsir

Out « l»Ls kslirs I »soI - 2HsoIi.

rroL - LaSsss
von vo K1§ . bis 1 .50 Nb . äas vkä.

V L
S -'Z

ItaLklsV — LHLSLISS
SII8 «Lasnsr

»1slL - Lsir « s IM . 25 Ktz.
LksSkss - LsssuL in Vossv 8t . 80 „

„ „ in dlässrn „ 25 .„
„ „ in lassen „ 25 „
„ » in Dönnobsn „ 25 n
„ „ lass IM . SO „

neuester Krnts von äirsbtern Import,
keine dis boebksinsts NisobunZsn.

Nr . 1 Nisvbnnx '/>v ? kä. 15 vi §.
Air „ 20

ävntsobsn
dssobwaob
^asaminön-

gsstsllt .
' Nisob. m. vsoeoblnten „ 50 „in vabstsn 2ii 10 , 80 , 30 unä 45 „

„ „ Karbe blan vtnnä 50 „
» n » „ 75 „

. . » » n ArüL „ 100 „Os > 1«»ir- T « s tznalitatl vknnä IS „
» i7 ii H ii 24 ,,Ostrrlss . « llsoUrLHA per 1 vknnä 150 „

n II 1 II 200 „
MirslLiLils

in stets krisebsr V7are nnä Zrosssr ^.nswabl
VoUes - SlsLirlts >/. vlä . 10 vtz.UlaLs « rs Vnirlll « - Lislruits „ 15 „Lslssr '- LLisotiiiiig , , 15 „^ Idsrt „ 80 „ILolonlnl „ 22 „0 « m1 - 1uns 2S -
LHx « U H „ 23 „VaLllls - SostrsUr „ 25 „Lislvulls - „ 25 „» rrss .- Srot „ 32 ,,LLlssr >- LlHseIiinig 1 , 33
INLxvck I ,. SS "
Lolonlsl mit LebobolaäsAuss „ 35 „MlsKr-onsir „ 43 „
V̂l71 « » sr VUsoLiurg » 44 ..

1k7s11s1n in äivsrsen Lorten
Llvsls - Lalrss
UncklsUrsr - LsIcss
K'i'ü1i8tt1 «lL8- ILsIcs8
Lnlssrs LrlsckrloUsckorksr LvrlsbssL irr

fairst von IO Solrnitton 15 k»4rz. ns v̂.
Lalrao 3U8 eigenen Werken

garanttert rein, Isiebt lösliob.
Hi «. 3 los « k»k«1. 14 k»kF.

» 2 „ „ 18 „
n 1 n II 24 „

LsLso ln I^ Lst , ^
^

40 , 80 , S5

N » kso - LslLL0 , o I -1U. IO »ln V, I^kll .- k'siLsIvn 50 „küLtii'- LIweiss - HLksr '- ILsliso
loso k»kcl . 12 ,,Ln >/s I »kS.- I »Llc. SO „8eMoI»Seii sus eigeiiei ' ksvrill,

gLrantlört rein LkLeo nnä 2iiodsr.
VsnLUo - Spolso - SolrolL . Nr . 2 25 I »1g.

n II II s „ 30 „
» II n 4 „ 35 „
ii n » S „ 40 „« . so „

ii so „Karton 50
Voss 50 .,latsl 25

^ » 40 ,.Karton 100 „
i> „

V. o 1»1-«L. 20 „
n 1b ,,

Holle
'/. VK.

^ Llrol

UnnsIialt - KoltoKolLÜo
Spolso - SoliolLolLüo
Nspo1ttLln - 8o1tolLoI . Nr . s
Isl 8r- 8 olioKolLtLo Nr . «
Nllloli - „ „ 1

» » ii S
lLslLonL- 80 L 0 L 0 I . mit 6 olä,

11 „
l?rslLnon « xtrs

1 I
,. n
„ m

Lxlra H k ônüsnls I
k'oino k ônilsnls II
LLnknoLo k'onrlniils

N. 8 . IV.

VvrkrulkLIIsLvii in SlävuburK
OILD

LLarlLl 22

I - aoASSli
»

. 83.

Käse . .

Prima Holsteiner , schön im Ge¬
schmack und Schnitt, mit und dhne
Kümmel, a Psd. 15 Psg. im An¬
schnitt 18 Pfg.

SemrieüIsMeii
Aonnerschweerstraße7 .

^Ivn lloemies:Leuts uuä tvLkrsuä äsr uüolistsu
T'

LAs stsdt iu unseren OZ -rtnsrsisn
eins kartis LuAel -IiorbserbLums , parSlisbLuMö , rmw Verirauk,
eins irernASSunäe , IrlsoÜArüns ^ sre wit irerssnAsraäsn
Ltäwwen unä ckieiltbeiauirtsn , ^ aeütvollon Leonen,

I . I — i ' » I .. , j
>-ifl

Zmmbil - VerkRs.
Das in Oldenburg au der Lam-

bertistraste unter Nr . 13 belegene

Immobil,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten

«» LruLLAiLSV
nebst Gartenland habe ich unter der
Hand preiswert zu verkaufen.

Antritt beliebig . Anzahlunggering.
Jede weitere Auskunft erteile ich

unentgeltlich.
Donnerschwee , A . Geerken»

Krahnbergstraße 1a . Rechnungssteller.
Zu verk. 1 . fast neues Tenorhorn,

Klavier- u . Geigennoten. Brüderstr . 20.
Rippen , Kleinfleisch , Suppen

knochen, heute frisch.
Oldb . Aleischwarenfabrik.

Gute Speisekartoffeln
empfehlen

I . D . Millers.
Paul Danckwardt.

Junge Kaninchen billig zu verk.
Sonnenstr . 15.

Eversten (Marschweg) . Auf meinen
Gründen liegt Gift für Hühner
und Tauben . Ww . Kayser.

Bürgerfelde . Zu verkaufen zwei
trächtige Schweine , nahe a . Ferkeln.

Alexander Chaussee 51.

. >
- - I-

Visse Vorbssrbäruvs baden eins dssamtböds von es . 2 Ilster unä
äarüdsr unä einen KronsnrunkanA von ea. 2 blstsr.

vis llänrne stellen in äanerbakten KolÄriidsln kertig 2. ^ ukstsllsn.

0

2 solober varaäsdäruns Nb . IS.—
10 solober varnüsdäurns „ 94.—
20 Kxeinplars . . . . „ 187.—

is ^.nkträZs v̂sräsn äsr Heide naod , in äsr sie sinlanksn, srlsäiKt
nnä nnr so ^vsit , veis äis vsrküxdars Nsnxe rsiobt.

IVl . k' elei'ZsimZ ölumsngäl-lnkl'kien , Li-fui'l.
Osnsrs .1 von Kraebt , IV. ^rrnssborp », Kornrnanäantnr äss
lllrnppsnnddnngsplatass ^ ltsn - dradow:

N . vetsrssiins vlriinsnAärtnsrsisn , Krknrt. Lsnäsn 8iv
anob in äiessin -labre wisäsr KnAsl-Vordeerdäums Air
äis NlobnnnA 8r. Nas . äss Kaisers.

Oeffentlichc Wiihlcrversammlnng ;u Oldenburg.
wird am Dienstag , den 2 . Jnni 1903 , abends 8 V, Uhr,

jv ZZVOÄIs DlavIirssSiLLSiLl 86IÜ6
halten. Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand des nationallideraten Vereins zn Oldenburg.
1 Partie zurückges. Strohhüte,

Stück 40—75 Psa.
Annn Spalthoff , Schüttingstr. 11.

Nenenkruge.
Am 2 . Pfingsttage:

Ball,
ozu freundl. einl. A . H. Bremer.
Metjendorf . Am 2 . Pfingsttage:

M Ball , HZ
wozu sreundlichst einladet

G . Bruns.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren auf dem Wege von Gast¬
wirt Reckemeyer bis zum Rennplatz
in Donnerschwee eine gold . Brosche.
Abzugeben gegen Belohnung an die
Expeditton dieses Blattes.

Bluse verloren gegangen.
Abzugeben_ Grünestraße8.
Westerholtsfelde . Entlaufen

ein schwarzer Pudel mit kurzem
Schwanz. Dem Wiederbringer eine
Belohnung. W . zum Brook.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen : Aus sofort oder
pater 24000 Mk. auf sichere Land¬

hypothek , ferner 5000 und 6000 Mk,
Zum 1 . November d. I . 12000 Mk.
auf pupillarisch sichere Hypothek.

E . Memmen , Aukt.
Zu bel . z. 1 . Nov . od . fr . 8500 --lL

geg . durchaus sichere Hypothek . Off.
unt. R . G . 22 postl. erb.

Oeffentliche

über das Thema:

M
« » «

" " "
,

Hm kr. VlldvLm VodllsUlvat
Donnerstag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr:

HM" in Bardenfleth
im Saale des Herrn O. Graeper.

Freitag , den 20 . Mai , abends 8 Uhr:

HM" in Elsfleth
im Saale des Herrn G. Schröder (Tivoli).

In beiden Versammlungen: Freie Diskussion.
Jedermann herzlich willkommen.

Die nationaksoziale Kartei
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Leichte Unteyeuge
in Wolle, Baumwolle n . Seide.

kivtr-
Unlsr-
jsvkvn.
8poet8-
llvmllon

UNkl
8vvstvr
Geringelte
8ovksli.
Sobvslss-
SosLsn.
fsebigs
0dsr-

tivmclvn.
Voi 'ksmlien unä Ssnvilsui 'o.

Ifian8vbe11enu . laovkentüeksp.
vis nsus8tsn ? ayon8 in Krsgsn.

Klaovs - unä
8omm6n - »anli8viiutis.

V. So^vkse»,
_ I.SNgS8ll 'a88S 80.
Zum Kochen empfehle:
Grüne Schnittbohnen , feinen Sauer¬
kohl , weiße Bohnen , gelbe und grüne
Erbsen , Suppentafeln , Erbswurst zum

Kochen , auch schöne Linsen.
Zum Braten empfehle:

Palmora , V» und 1 Pfd .-Paket 70 Pfg .,
bestes Schweineschmalz Pfd . 80 Pfg.

w. 81o !l6,
Matjesheringe,
Malta -Kartoffeln,
Speisezwiebeln.

^ VLUr.

SloLLs.
Ein w. Kachelofen m. Füllregulier-

einsatz , Paneelborten , Bilder rc . billig
zu verkaufen._ Moltkestr . 9.

Gasthof
Scrrröovsfolö

an der Chauffee
Oldenburg —Delmenhorst.

Empfehle den Ausflüglern meine

irtschllfts
Lokalitäten

zur gefl. Benutzung.

Garten, Kegelbahn
v. TanLaal, Klavier

zur Verfügung.
MM- Stallung für Pferde -M»

vorhanden.k. 8osatk.
LH» p M » ^ ,Bnm sm
Hege i. Natmheilkinck,

e. B.
Das Licht - Luft - Bad wird

Donnerstag nachmittag v. 5— 8 Uhr
zur Besichtigung für jedermann ge¬
öffnet sein. Während dieser Zeit ist
das Baden nicht gestattet.

Schützen -Verein

Etzhorn.
Pfingstsonntag , morg . 5 1

Schießen.
Um 4»/, Uhr Wecken, Abmarsch 5 Uhr
von HorsL Wirtshause . Musik an

der Tete . Anzug : Uniform.
Um rege Beteiligung bittet

Der Hanptmann.

SM-LnzeliolNlr Sie IGMoede!

LS.svliäsr Luostsirir «,
taäellvser Lite:,

2S.steALmts Laisvu-
Xeusisiteo,

Lisatri kür Nass,

sIsALnts ^ usstattuuA,
äausrliakt . Obsvivt in
sosivarL, biauu . braun,

ömM-LüMM llerrell -LmiüM
LS aus mväeruvo,

Asstreiktsn Ltokksn,
obio verarbeitet , " » »»

SS.keiasts Nassstolls , arck
Nossbaar gsarbsitst,
sobv »r2, grau unä zs-

wastsrt , 45 bis

nur baltbarsLtotte , ^ 'VN
taäeltos sitssnö,

bsU u . ckunlrel , von ""

^ aLslols , Olslsr , Havslovlcsi.

^ W.alrSM - '^ irL 'SLNS,
reirsnäs Neuheiten, grösste ^ usvabi, von 2 ^ an.

— VLlLKGLL — HoKSM.
Lxesialität: Uslsr VIlLl86H 1LHÄ mit ILNASNunck Irurrisn 8osen.

ZA § t^ n/ « rs/r/r,
38 Ae!i1ki'N8li'a88v , kelrs ösumgsi'tsn8ws888.

Zitte äis 8ev8llkell8lsi' ru beslebligell.- -

Spar - und
Darlehnskasse

e. G . m . u . H.

zu Großenkneten.
Bilanz am 31. Dez. 1902.

Urtiv ».
Kassebestand am Schluß

des Rechnungsjahres 1443.70 /̂L
Ausstehende Forderungen 32052.31 „
Geschäftsgut haben bei der

Landes - Genossenschafts-
kasse . 25.- „

Wert des Geschäftsmo¬
biliars . . . . . . 186 .30 „

33707.31 ^
kassiva.

Geschäfts - Guthaben der
Genossen . 244.—

Reservefonds . . . . 277.84 „
Einlagen . 33115 .25 „
Reingewinn . . . . . 70.22 „

33707 .31
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr.

1902 76.
Der Vorstand.

Wennekamp. Ahrens.

Harken,
Seusenbäume, krumme und
gr. Spalthölzer, Forkeustiele,

Hacken stiele, Flegelstiele,
Klöpper , Gaffeln u. s. w .,

liefert gut und billig
Höltjer Joh . Hobbiebrunken,

Westerstederfeld. _
Vorzüglich eingeführte

MineraLwnslersabrik
mit großer Kaffakunvschaft per sof.
zu^ 4000.— zu übertragen . Fabrik¬
räumekönnenmietweise übernommen
werden. Offerten u. W . 322 an
Wilh . Scheller, Bremen . _

UNION.
Mittwoch n. Donnerstag , den 27 . u. 28 . Mai:

Gastspiel der Leipziger Sänger
— Humoristisches Ouartett und Poffen- Ensemble . —

Eintritt : Numerierter Platz 1 1 . Platz 50
Anfang 8 Uhr. -

Bei günstiger Witterung im Garte ».
WM - Vorverkauf in der Union . Mü

t " K"

Sm !>UgerEM >>slligll
P!
V>

Oldenburg.
Empfehlen ein reichhaltiges Lager

Vssekdlllse » in dennenestenFacans,
Handschuhe in jederPreislage,
Strümpfe u. Soekeo i» ,0« 8»p,
llinllörsövkoksn in hell u . dunkelfarbig.

Korsette.
Damen - und Herren - Wäsche.

koas, 8vtileifvn u . tierrsnsoklipss.

n . lsnsssil,
Nadorsterstr . 40.

Bardenfleth . Ein gutes Saug¬
füllen abzugeben . Friedr . Deharde.

Ohmstede . Bullenkalb zu verk.
C . Sonnewald.

Eingang der neueste « Moden i»8silisnsn öoa8, 81o !ll8,
llragsn, i.avalliei '8 , 8ebleifsn

Große Auswahl in
-ch 8ommsn -8öo !r6n. ^

Osmsn - unll kinlivr- 811-ümpfg.
Unlsnrvugs.

l<Vsi88s 6Iseee - ttanl!8vkukk
Paar 1.75 ^

farbige kiavee- ttsnüsekuke
Paar 2 ^

Sommsr- iisnllaekukv.

8pittsn , fin8att - 81offs,
8owie 8äm1iiobs Artikel

rum Seknsillei'n.
Nur beste Ware bei billigst ge¬

stellten Preisen.

k .Sozrvksvv,
80.

Drielakermoor . Der Landwirt
Joh . Wragge das. beabsichtigt , seim
das. zwischen Heeren und Sandvnz
usw. belegen«

Landstelle,
bestehend aus den Gebäudes

u. ca . 62 Sch .-S. Garten-,
Wiesen- u. Äckerland,

— wegen Aufgabe — im ganzen oh
stückweise mit Antritt zu Novembn
1903, aus der Hand zu verkaufen.

Die vorzüglich günstige Lage und
Güte der zugehörigen Ländereien be¬
rechtigen, die Stelle zum Ankauf be¬
sonders zu empfehlen. Von dem
Kausgelde kann der größte Teil stehen
bleiben.

Reflektanten wollen sich am

Freitag,
-m 5. Juni d . Äs.,

nachm. 5 Uhr,
in Wragges Wohnnng einfinden
Ter Zuschlag soll bei mäßigem Heber-
gebot erfolgen; fernere Verkaufsver¬
suche sollen nicht gemacht werden.

H . Clauhen.

Jmmbilverkmif.
Westerstede . Dritter und letzte:

Termin zum Verkauf der zu Ihorst
belegenenAnlmerstelle
des Anbauers Heinrich Brunke»
zu Ihorst,

bestehend aus Wohnhaus
und plm . 40 Sch .-S . kulti¬
vierten Ländereien , sowie
1V Juck Heide - und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt aus
Donnerstag,

den 11 . Juni d. Is .,
ualbm . 3 Uhr.

in Oetkens Wirtshause zu Ihorst.
Die Ländereien sind guter Bonität

und liegen fast sämtlich in einem
Komplex beim Hause, weshalb ich die
Stelle zum Ankauf sehr empfehle»
kann.

Bei irgend annehmbarem Gebot«
erfolgt sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 20 . Mai d. I,
nachmittags 4 Uhr , gelangt i>n
Auktionstokal des neuen Amtsgerichts
Hierselbst

1 aroßer Schokolade «!-
automat Merkur)

zur Versteigerung.
Ein Ausfall findet nicht statt-

Vivrklvs,
Gerichtsvollzieher

Ollen b. Berne. Zu verlauseneiä
flotter Klepper , 9jähr . Stute , sronm
und zugfest , ein- und zweispänn g
fahren^_ S chriefer

' stv WMüöirr Oe . tt.
'

M »«» LOK r». o»a -SivM M »«» O. Mtatisa -tscuL na, S . ZtHnf,
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Aus dem HroWerzogtum.
iSLV .««

* Oldenburg , 26 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
« Pfingsten an der Wasserkante . Wer die hoffentlich

ln diesem Jahr durch recht schönes Wetter ausgezeichneten
Pfingsttage benutzen will, um sich ein Stückchen „ Wasserkante"
anzusehen, dem bietet der deutsche Flotten ' Berem die
Gelegenheit, diese Absicht gegen billiges Geld unter sach¬
kundiger Führung zu verwirklichen. Es soll nämlich am 30.
und 31 . Mai (Pfingstsonnabend und -Sonntag ) ein - Sonder¬
fahrt Berlin —Hamburg — Kiel—Berlin stattfinden (für West¬
deutschland Anschluß auch in Hamburg möglich), deren vor¬
läufiges Programm bereits von der Bräsidialgeschäftsstelle
des Deutschen Flotten -Vereins , Berlin E 7, Dorotheenstraße
42 II , gegen Einsendung einer 5 Pfennigmarke Portovergütung
bezogen werden kann. An diese Stelle müssen Anmeldungen
umgehend gerichtet werden. Der Preis für eine Teilnehmer¬
karte beträgt M . 40 , und zwar unter Einschluß aller Kosten
für Fahrt , Unterbringung , Verpflegung, Trinkgelder usw. mit
Ausnahme der Getränke . Wir möchten die Beteiligung an
dieser gewiß äußerst interessanten und unterhaltenden Fahrt
dringend empfehlen, zumal Carl Stangen , dem die technische
Leitung der Reise obliegt, es an nichts fehlen lassen wird.

8 Zoll auf Gemüse . Wie unlängst mitgeteilt, hat die
Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg an die hie¬
sige Staatsregierung das dringende Ersuchen gerichtet , im
Bundesrate den ganzen Einfluß dahin geltend zu machen,
daß die im neuen Zolltarif vorgesehenen Gemüsezölle
im Wege der Handelsverträge soweit wie nur irgend mög¬
lich ermäßigt werden . Die Veranlassung zu diesem Ge¬
suche bot die Tatsache , daß die einheimischen in Frage kom¬
menden Gewerbetreibenden , so namentlich die Konserven¬
fabriken , mit d^m Inkrafttreten des neuen Tarifs durch
die enorme Steigerung der Zollsätze für Küchsngewächse
ganz empfindlich geschädigt werden würden.
Der zur Zelt gültige Zolltarif läßt sämtliche Küchen¬
gewächse (z . B . Gemüse , Kräuter , Wurzeln , Pilze , eßbare
Knollen und d ergl . ), soweit sie sich in frischem Zustand
befinden , ohne Zollentrichtung zur Einfuhr gelangen . Sind
die; genannten Waren hingegen getrocknet , gedörrt , ge¬
backen, geschält, zerschnitten usw ., so unterliegen sie dem
Zollsätze von 4 Mark , sind sie mit Fett usw . eingekocht,
dem Satze von 20 Mark , sind sie endlich kandiert , dem Satze
von 60 Mark für den Doppelzentner . In der obigen Ein¬
gabe handelt es sich vornehmlich um frisches, bezw.
getrocknetes Gemüse . Der neue Zolltarif kennt nun
demgegenüber überhaupt keine Zollfreiheit für Gemüse;
der Zollsatz für frische Küchengewächse beträgt vielmehr
nach ersterem generell 4 Mark , für einzelne Kohlarten
(Rot -, Weiß - und Wirsingkohl ) 2,50 Mark , für Spargel,
Tomaten , Artischocken, Pilze und Rhabarber aber gar 20
Mark pro '100 Kilogr . Sind letztgenannte Waren aber ge¬
trocknet , geschält , zerkleinert usw . , so verdoppelt sich dieser
Zollsatz , während alle übrigen einfach zubereiteten Küchen-
gewächse, u . a . auch unreife Speisebohnen und Erbsen , ein¬
fach zubereitete Sämereien , zerkleinerte oder gedarrte Kar¬
toffeln u . dergl . dem Satze von 10 Mark für den Doppel¬
zentner unterstellt sind .

" Mm beträchtlichsten gestaltet sich
dis Zollerhöhung für einfach zubereitete (z. B . in Salzlake
gelegte ) Champignons ; bisher wurden diese zum Satze
von 4 Mark , nach dem neuen Zolltarif Werden sie aber
zum Satze von 60 Mark für 100 Kilogr . verzollt . — Stellt
man die vorstehend genannten autonomen Sätze des bis¬
herigen und des demnächstigen Zolltarifes einander gegen¬
über , so kann man verstehen , daß durch solche Steigerung
des Zolles die in Frage kommenden heimischen Industrie¬
zweige ganz empfindlich geschädigt werden müssen . Hof¬
fentlich werden in den demnächst abzuschließenoen Han¬
delsverträgen diese Zollsätze erheblich erniedrigt , da sonst
die Einfuhr derartiger Waren stark beeinträchtigt werden
muß , was naturgemäß einem Rückgang der in Rede stehen¬
den Industrie gleichkommen wird.

-t- Die Großgeflügel -Ausstellung des Verbandes
oldenburgischer Geflügel-Zuchtvereme wird in diesem Jahre
vom Geflügelzucht-Verein Damme arrangiert . Die Ausstellung
findet am 7 . und 8 . Juni in Damme auf dem schön gelegenen
Schützenplatze statt . Da sämtliche Ausstellungsgegenstände bis
zum 1 . Juni bei dem Vorsitzenden des Dämmer Vereins , Lehrer
Schmiesing in Sierhausen bei Damme , angemeldet sein
müssen, so sollten diejenigen Geflügelzüchter, denen Anmelde¬
bogen nicht bereits durch die Vereine übermittelt wurden, sich
solche direkt vom Vorsitzenden des Dämmer Vereins kommen
lassen, um die Anmeldungen rechtzeitig bewirken zu können,
da spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden. An
Prämien kommen Staatspreise , eine größere Anzahl Ehren¬
preise und Geldpreise zur Verteilung . Einzelne Tiere kon¬
kurrieren um die Staatspreise nicht, auch das Ziergxflügel, die
Tauben usw. nicht, dagegen können diese Tiere Ehrenpreise
erhalten . Einzelne Hähne solcher Rassen, die sich zur Er¬
zeugung frühreifer Mastküken bewährt Haben , können auch
Staatspreise erhalten . Mit der Ausstellung ist eine staatlich
genehmigte Verlosung verbunden , die am 8 . Juni , nachmittags
4 Uhr, stattfindet . Als Preisrichter fungieren die als Autori¬
täten auf dem Gebiete der Geflügelzucht bekannten Herren
H . Marten sen.-Lehrte und C . Martins - Bremen . Die
Prämiierung findet ohne Katalog statt , und es wird den
Ausstellern das Resultat sofort mitgeteilt . Zu der P . ämiieruug
hat außer den Preisrichtern niemand Zutritt . Vertreter des
Verbandes ist Herr Bürgermeister Schetter in Wildeshausen.

L. Sprechtage . Im Monat Juni werden folgende Sprechtage
abgehalten : s .. vom Amtsgericht Oldenburg für die Gemeinde
Rastede am 8 . und 12. Juni , jedesinal morgens um 9 Uhr im „ Rasteder
Hof" beginnend . Anträge und Erklärungen in Grundbuchsachen werden
nur dann entgegen genommen, wenn das Amtsgericht rechtzeitig be¬
nachrichtigt wird . b . vom Amtsgericht Westerstede für die Geineinde
Zwischenahn am 6. Juni in O . Meyers Hotel , für die Gemeinde Apen
am 8 . Juni in Bremers Gasthof und für die Gemeinde Edewecht am
27 . Juni in Mügges Gasthof . o. vom Amtsgericht Varel für die
Gemeinde Bockhorn am II. Juni in Hornbüssels Gasthof . ck. vom
Amtsgericht Friesoythe für die Gemeinde Barkel am 9 . Juni in

Niehaus ' Gasthaus daselbst und für die Gemeinde Strücklingen am 10.
Juni in Kollages Gasthof daselbst.

*

äv . Petersfehn , 25. Mai . Der hiesigeRadfahrerverein
„ Fahr wohl " hielt am letzten Donnerstag (Himmelfahrt ) im Vereins¬
lokale bei D . Schmidt eine Versammlung ab, welche recht gut besucht
war . Es wurde beschlossen , das diesjähfige 6. Stiftungsfest , verbunden
mit Bannerweihe , umständehalber von Sonntag , den 5 ., auf Sonntag,
den 12. Juli , zu verlegen . Das Programm ist kurz folgendes : Von
1 bis 2 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste, von 2
bis 3 Uhr Chausseewettfahren , und zwar ein Vereins -Vorgabefahren
und ein Hauptfahren 8 Kilometer mit Wendepunkt . Um 3 '/, Uhr
findet die Bannerweihe auf dem Schulplatze statt . Nach der Weihe
Korsofahrt durch den Ort und um 7 Uhr Anfang des Festballes . Während
der Korsofahrt findet für Nichtradfahrer Gartenkonzert beim Bereins-
lokal statt . (Alles Nähere wird später im Inseratenteil dieses Blattes
bekannt gemacht.) Ferner wurde beschlossen , am Pfingstmorgen einen
Ausflug zu machen, und zwar nach Moorriem und zurück über Loy.
Die Abfahrt erfolgt pünktlich morgens 5 Uhr vom Vereinslokal aus.
In dieser Versammlung wurden 4 Sportskollegen als aktive Mitglieder
neu ausgenommen . — Der hiesige Klub „ Gemütlichkeit" veran¬
staltet am zweiten Pfingsttage im Vereinslokale (Schmidt ) einen Ball.
Am ersten Pfingsttage findet eine Versammlung , im Anschluß hieran
Kommers mit Freibier statt . In diesem Sommer wird der Klub
wieder einen Ausflug unternehmen , und zwar eine Bahntour nach Varel,
wozu eine rege Beteiligung in Aussicht steht.

Elsfleth , 25. Mast Ter frühere Schiffskoch Johann
Rudolf im benachbarten Oberrege kann am 1 . Pfingsttage
seinen 9 3 . Geburtstag feiern. Ter hochbetagte Alte , der
Witwer ist , besorgt noch täglich seine sämtlichen Haushalt¬
geschäfte , gewiß der beste Beweis für die ihm noch inne¬
wohnende Lebensenergie. — Der gestern mit überwiegender
Majorität zum Pfarrer in Delmenhorst gewählte hiesige Orts¬
geistliche Pastor Meyer amtiert hier seit dem 16 . Dezember
1894. Seine Vorgänger hier waren : Friede . Aug . Ferd.
Gramberg ( 1877—1894), Julius Carstens ( 1864— 1877), Joh.
Jbeken ( 1839—1864) , Martin Alberti (1824— 1837 bezw.
1838), Joh . Christ. Barrelmann (1809— 1824), Wilh . Carl
Tenge ( 1794— 1808) , Martin Friede . Christoph Corbach (ins
12 . Jahr im Amte) , Georg Heinrich Köppen (ins 12 . Jahr
im Amte) , Gottlieb Bernh . Corbach (ins 29. Jahr im Amte) ,
Joh . Caspar Claußen (ins 19 . Jahr im Amte) , Anton Herm.
Fabricius (ins 15 . Jahr im Amte) , Martin Bernh . Corbach
(26 Jahr im Amte), Christian Lahusen (46 Amtsjahre ),
Christopher Lahusen (45 Jahr im Amte) , Johann Stockmann
(34 Jahr im Amte), Arnd Hustede (32 Jahr im Amte), und
Johann Hustede (33 Jahr im Amte) . — Uebermorgen werden
die neuen Schiffsjungen für das Schulschiff „ Grotzherzogin
Elisabeth ", 130 an der Zahl , an Bord genommen werden.
— Das Fahrzeug mit der Riesen-Walfisch-Ausstellung passierte
heute nachmittag im Tau des Schleppers „Pilot " aus der
Rückfahrt von Oldenburg unseren Ort.

^ Elsfleth , 25. Mai . Der für die hiesige Herings-
fischereigesellschaft auf der Thyenschen Werft in Brake neu
erbaute Heringslogger soll dem Vernehmen nach am
kommenden Donnerstag vom Stapel gelassen werden.

w . Westerstede , 25. Mai . Gestern nachmittag ereignete
sich im benachbarten Dorfe Hollwege ein bedauerlicher Un¬
glücksfall. Eine Anzahl junger Leute aus genanntem
Orte vergnügte sich beim sonntäglichen Boßeln ; da tras eine
mit voller Kraft geworfene Kugel den Dienstknecht H . so un¬
glücklich an den Kopf, daß der Bedauernswerte betäubt zu¬
sammenstürzte und sofort ein Arzt zu Hilfe geholt werden
mußte . In fast sämtlichen Ortschaften unserer Gemeinde
wird das Boßeln sonntags mit Leidenschaft betrieben. Dabei
werden leider oft die Chausseen benutzt, welches für die
Passanten mit ziemlicher Gefahr verknüpft war . Das Amt
hat deshalb das Boßeln auf den Chausseen wieder strengstens
untersagt.

r Neuende , 26. Mai . Bekanntlich ist der Wert des
Grund und Bodens in der Umgegend von Wilhelmshaven
in den letzten Monaten ganz erheblich gestiegen . So wurde
heute hier 4i/z Hektar Pastoreiland für 381,000 Mk. verkauft.
Käufer ist Herr Landwirt Hinrich Müller Hierselbst.

) ( Augustfehn , 25. Mai . Der Radfahrerverein
„ Wanderer" hielt gestern sein diesjähriges Rennfest ab,
zu welchem die Nachbarvereine herbeigekommen waren . Die
zu durchlaufende Strecke betrug 6Vs km . Beim Vereinsfahren
erhielt Herr Gröneveld-Augustfehn den 1 . Preis aus 12 Min.
38 Sek. , Herr Hoffbuhr- Augustfehn den 2 . Preis aus 12,40
Min . und Herr Hemken den 3 . Preis aus 12,50 Min . Das
Hauptfahren hatte folgendes Ergebnis : 1 . Preis Herr Detken-
Stuhr auf 11,41 Min ., 2. Preis Herr Köhler-Neuenburg auf
12 Min . und 3. Preis Herr Bruns -Neerstedt aus 12,04 Min.
Beim Langsamfahren erhielten die Herren Gröneveld-August¬
fehn den 1 . Preis auf 3,03 Min ., Herr Bäkmann -Augustfehn
den 2. Preis auf 2,30 Min . und Herr Lührs -Holtgast den 3.
Preis auf 54»/s Sek. Außer den Vereinspreisen waren von
Herrn Hoyer - Oldenburg und den Herren Steinseld und
Struß Preise gestiftet. Nach Beendigung des Rennens fand
eine Korsofahrt und darauf der Kommers statt , der einen
flotten Verlaus nahm . Ein Ball in den Sälen der Herren
Struß und Steinfeld beschloß das schöne Fest, welches vom
besten Wetter begünstigt war.

// Nordenham , 25. Mai . Die Versammlung des
Rsüstringer Heimatbundes am Himmelfahrtstage war
nur schwach besucht . Im Anschluß an die Selloschen Aus¬
führungen referierte Herr Pastor Markus -Seeseld über den
Jadebusen . Als Obmann für den ausscheivendcn Herrn
Markus wurde Herr Pastor Schwarting - Atens gewählt.

h Rodenkirchen , 25 . Mai . Alle Hochachtung vor
unserer Molkerei ! Ist sie doch die erste und größte Deutsch¬
lands . Heute wurden bereits über 40,000 Klg. Vollmilch ge¬
liefert ; eine Zunahme von 1000 bis 2000 Klg . täglich ist zu
erwarten . Genanntes Milchquantum liefert annähernd 3000
Pfd . Butter.

r Bant , 26. Mai . Nachdem die Hausfrauen in einer
öffentlichen Versammlung erklärten, daß sie für die Milch in
diesem Sommer nur 12 Pfg ., wie im vorigen Sommer , zahlen
wollten, mußten sich wohl oder übel die Händler dazu be¬
quemen, von der beabsichtigten Preiserhöhung abzusehen.

Aus den benachbartenGebieten.
* Bremen , 24. Mai . Die Maurer und Zimmerleute

haben sich geweigert , die ausständigen Klempnergesellen zur

Aufgabe ihrer Forderungen zu veranlassen. Infolgedessen ist
seitens der Baugewerksmeister die Aussperrung der
sämtlichen Maurer , Zimmerleutennd andere Bauarbeiter
beschlossen worden. Von dieser Maßregel sind zunächst etwa
4500 bis 5000 Arbeiter betroffen.

* Hameln » 25. Mai . Die „ Deist.- u. Wes.-Ztg . " schreibt
aus M unst er , 22. Mai . Musketier Bock von der 4. Komp,
des Jrn . -Reg. 164 hatte sich gestern morgen gegen Uhr aus
seiner Baracke entfernt und war bis zum Abend dorthin nicht
zurückgekehrt . Er wurde von einer Patrouille , die ihn suchen
sollte, in einem Birkenwäldchen am Uebungsplatze entdeckt und
stieß sich in dem Augenblick, als die Patrouille auf ihn zuging,
um ihn in die Baracke zurückzubringen, sein Brotmesser in
die Brust. Der tödlich Verletzte wurde unter Aufsicht der
herbeigerufenen Aerzte in das Barackenlazarett gebracht, wo
er kurz nach 9i/g Uhr abends infolge des vorherigen starken
Blutverlustes nach einer Operation verstarb. Als Beweggrund
zu der Tat ist Furcht vor einer zu erwartenden Strafe anzu»
nehmen.

s Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grofzh . Landgerichts

vom 23 . Mai, vorm . 10 Uhr.
Wegen Betrugsversuchs

stand am 15 . November 1902 der Bersicherungsinspektor Friedrich
Schierenstedt zu Hannover vor der Strafkammer II . Er war im
Januar 1900 als Agent für die Militärdienstversicherung „ Hannovera"
bei dem Zimmermann Bosse in Atens gewesen, um diesen zu einer
Versicherung des Sohnes von Bosse zu veranlassen . Bosse wollte nichts
davon missen , erst als bei einer späteren Verhandlung Schierenstedt
dem Bosse unwahrer Welse sagte, die Frau Bosse habe ihm gesagt, sie
sei damit einverstanden , daß ihr Mann die Versicherung abschlöffe, hat
Bosse den Vertrag unterschrieben . Als später Bosse sich weigerte, die
Prämien zu bezahlen , wurde er von der Versicherungsgesellschaft ver¬
klagt. Unter Zubilligung von mildernden Umständen wurde Schieren»
stedt wegen obiger Straftat in 100 Akk. Geldstrafe oder 10 Tage Ge¬
fängnis verurteilt . Die von dem Verteidiger des Angeklagten, Rechts¬
anwalt Dr . Johanns in Delmenhorst , gegen das Urteil eingelegte Re¬
vision, welche unrichtige Gesetzesanwendung rügte , hatte Erfolg , den»
das Reichsgericht hob am 5 . März d . I . das obige Urteil auf und
verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung an
das Landgericht zurück. In dem heutigen neuen Termine führte Rechts¬
anwalt Dr . Johanns aus Delmenhorst wiederum die Verteidigung de-
Angeklagten , welcher die Freisprechung desselben beantragte . Der Ge¬
richtshof schloß sich diesem Anträge an und sprach Schierenstedt frei.

Verletzung des Zurückbehaltungsrechts
und B e t r n g s v er s u ch.

Der Fabrikarbeiter Gustav Pophanken in Dwoberg , dreimal
wegen Körperverletzung vorbestraft , steht wegen obiger Straftaten vor
Gericht. Er wohnte bei dem Arbeiter Diedrich Cordsen in Dwoberg
zur Miete . Als Angeklagter am 1 . Februar dem Bevollmächtigten
seines Vermieters , Rechnungsstellsr Landwehr , die rückständige Miete
bezahlte, machte ihn dieser darauf aufmerksam, daß er ein ihm ge¬
hörendes Schwein nicht verkaufen dürste, da es dem Cordsen für den
Mietzins der nächsten 3 Monate hafte . Dennoch ließ Angeklagter das
fragliche Schwein ohne Wissen des Vermieters nach Bremen schaffen
und dort auf dem Schlachthofe verkaufen . Als Angeklagter am 1 . Febr.
seine fällige Miete an Landwehr bezahlte, behielt er von den geschul¬
deten 32 Mark 50 Pfennig 2 Mark 50 Psennig zurück als Zeugen¬
gebühr . Aus Landwehrs Bemerkung , daß ihm so viel nicht zustehe,
entgegnen er, er habe an dem fraglichen Tage seine Akkordarbeit nicht
wieder aufnehmen können, , jo daß er den vollen Tagelohn verlangen
könne. Landlvehr hat sich einstweilen den Abzug von 2 Mk. 50 Pfg.
gefallen lassen müssen. An dem fraglichen Tage soll ihm der Lohn für
4 Stunden , also 90 bis 95 Pfg ., abgezogen sein und Angeklagter
Akkordarbeit damals überhaupt nicht gehabt haben . Nach stattaehabter
Zeugenvernehmung beantragte der Staatsanwalt für beide Vergehen
1 Woche Gefängnis , das Gericht ließ es init je 10 Mk. Geldstrafe
oder 1 Tag Gefängnis bewenden.

Verleitung zum Meineid.
Verhandelt wird gegen die Ehefrau des Dachdeckers Ludwig

Weis , Sophie Gesine Elise, verwitwete Alberding , geb . Knoblauch
zu Wildeshausen , jetzt in Untersuchungshaft . Im Februar und Oktober
v . I . hat sie nach der Anklage es unternommen . Len Arbeiter Joh.
Heinr . Friedr . Holzapfel , die Witwe des Arbeiters Joh . Gerh . Kröger,
die Mutter der Ehefrau des Maurers Heinr . Huntemann in Wildes¬
hausen zur Begehung eines Meineides zu verleiten . Der Antrag des
Staatsanwalts lautete auf eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus . Das Gericht findet die 'Angeklagte in einem Falle schuldig,
und sie hat diese Tat mit einem Jahre Zuchthaus zu sühnen . Der Ver¬
teidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt Krahnstöver , hatte auf Frei¬
sprechung der Angeklagten plädiert , jedenfalls aber die Untersuchungs¬
haft anzurechnen.

Eine Sache wegen Majestätsbeleidigung niußte vertagt werden . —
Hieraus gelangten Berufungen zur Verhandlung . — Schluß nachm.
2,30 Uhr.

Aus aller Wett.
Bei dem Judengemetzel in Kischinefs

ist , nach dem „ Herrcn -Konfekt. " , auch ein gebürtiger Breslauer,
namens Arthur Stein, ums Leben gekommen. Stein über¬
siedelte vor zwölf Jahren von Breslau zu einem Onkel nach
Kischinefs und errichtetedort später einHerrengarderobe-Geschäft,
das sehr gut ging. Trotzdem äußerte Stein in Briefen an
seine Breslauer Verwandten oft, daß er sich in Rußland sehr
unbehaglich fühle und bald nach Breslau zurückkehren werde.
Vor vier Wochen erst schrieb ec an einem Vetter in Breslau,
er habe Aussicht, sein Geschäft günstig verkaufen zu können,
und hoffe , dann noch zur Pfingstzeit wieder in seiner Heimat
sein zu können. Bald darauf brachen die Revolten in
Kischinefs aus , und Stein kam ans schreckliche Weise ums
Leben. Zwei jüdische Frauen flüchteten in sein Geschäft, um
sich dort zu verbergen ; der nachoringendc Pöbel aber schlug
im Laden alles kurz und klein , zündete das Warenlager an
und zerrte die Frauen wieder auf die Straße heraus . Stein
wurde mit zerschmettertem Schädel tot aufgefunden.

Grotzh. Grsparrrngskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1903 18,861,914 Mk . 43 Pfa
Im Monat April 1903 sind:

, neue Einlagen gemacht . 190,401 „ 83
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 449,674 „ 66

*

somit Bestand der Einlagen am 1.
Mai 1903 . 18,602,641 „ 60 .

Bestand der Aativa (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbeständs :c . ) 19,805,602 , 98 ,
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Grundstücks-
Verkauf.

Die Geben des well . Gast¬
wirts H . D . Pralle beabsichtigen
das zum fragl . Nachlaß ge¬
hörige Grundstrich belegen zu

WrMrg,
' '

> Nr.2,
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Verkaufstermin steht an anf

Sonnabend,
den 30 . Mai d. I .,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt
Karl Henke zu Osternburg.

Die Besitzung besteht ans
dem zu 2 ev . 3 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst Stall,
Hofplatz und Garten und dem
gegenüber ( auf der anderen
Straßenseite ) liegenden großen
Garten -Grundstück . Letzteres
würde S schöne Bauplätze geben.

Mit näherer Auskunft stehe
gern zu Diensten.

!8ttBr. S . kuü. Hexer,
Fernspr . 5S6 . Aukt.

Jmmobilverkauf.
Die Erben des weil . Ziegelei¬

besitzers Aug . Koopmann hies.
beabsichtigen das zum fraglichen
Nachlasse gehörige Grundstück

Lfenerstr. Nr. 32
durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Verkaufstermin steht an auf

Freitag,
dm LS. Mai 1903,

nachm , 8 Uhr,
im Hause Ofenerstr . 35.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten , in
bestem Zustand befindlichen Hause
nebst großem Stall und dem reich¬
lich s Sch . - S . großen Garten . Die
Hintere Seite des Gartens stößt
an die Haaren.

Nähere Auskunft erteile unent¬
geltlich.

BMr . S. Kliff . Hexer,
Fernspr . 538 . Aukt.

ffff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff

Vorsicht beim Ankauf einer Mähmaschine.
Meine speziell für die Oldenburger Bodenverhältnisse gebaute Mähmaschine , neuestes Modell , bedeutend

verstärkt und mit gesetzlich geschützten Verbesserungen versehen , übertrifft jedes Konkurrenz -Fabrikat.

Voyiige meiner Maschine:
Mäht tadellos nasses Gras , ohne zu verstopfen.
Kürzester Schnitt.
Denkbar leichtester Gang.
Geschütztes Getriebe.

Staubsichere Schmiereinrichtungen.
Verbesserte Getreide -Mäh -Einrichtung.

EE" " Garantie 2 Jahre.

Jedem ernsten Reflektanten wird die Maschine gern auf Probe geliefert und nehme ich jede

Maschine anstandslos zurück , wenn sie nicht allen gerechten Anforderungen entspricht.

in bewährten Konstruktionen billigst.

liefere ich billigst zu allen Maschinen , wie Deering , Osborne re . Bei meiner neuen
blvblkllb Maschine sind die Preise für Reserveteile bedeutend verbilligt.

— Prospekte auf Wunsch . —

Gtdenkurg i. Gr . aczrorskraota.
klein SlanS Sei - ^ osslsiloog in Sannoves ireSnÄsl sicL en Lei?

Dlaliinsiussli 'asss , 4 . Block : von Lei ? Bosl.

Verpachtung
einer

HallsilllliluHeke.

Jmmobilverkauf.
Neuenbrok . Die Erben des Haus¬

manns Joh . Gerh . Stühmer zu
Neuenbrok - Oberhörne lassen die
daselbst belegene

HllllsmililHeke,
Art . 70 , erbteilungshalber Lffentl.
meistb . verkaufen , wie folgt:

1. die Fettweiden auf der Borne,
5,4870 da (6 '/« und 6 Jück ),

2 . die Altendeichskämpe , 5,1590
b » (7 u . 44/s Jück ),

3 . die „Heulande " , 6,5715 da
( 144/2 Jück ) in 5 Kämpen,

4 . die „ Weide ", 4,3672 da (SV,
Jück ) in 8 Kämpen,

5 . den Rumpf , bis zur Staats¬
chaussee , geräumige (und teils
neue ) Gebäude mit 23,0936 da
(51 Jück ) Grün - und Acker¬
ländereien.

Verkaufsaussatz wird angesetzt auf

Freitag, den LS. Mi kt.,
nachmittags 5 Uhr,

-in Meyers Gasthause zu Neuenbrok.
Großenmeer . C . Haake . Aukt.

Westerstede . Frau Witwe des
weil . Hausmanns I . Claus zu
Torsholt beabsichtigt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft von der von ihrem
Ehemanne nachgelassenen

Kausmanrrsflefle
die Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäude , plm. 325 Sch -S.
Garten -, Bau - u . Weide¬
ländereien u . plm . 45 Tage¬
werk Wiesenland,

unter der Hand zum Antritt auf
nächsten Herbst bezw . nächsten Mai
aus 6 Jahre durch mich verpachten
zu lassen.

Die Gebäude befinden sich in gutem
baulichen Zustande und sind die
Ländereien durchweg guter Bonität,
weshalb ich die Stelle zur Pachtung
sehr empfehlen kann.

Pachtliebhaber wollen sich bis zum
1 . Juni d . Js . mit mir in Ver¬
bindung setzen.

E . Wettermann Aukt.

Für

Dngst - Ausflügler!
Gegen Fußschweiß u . d . Folgen:

WalsgM Wsemtiv -Crellin.
Neu ! FllWmiß-Seise.

Gegen Hühneraugen:
Schnell helfende Mittel!

Külve - veogeeie,
Wall 6.

Sommerhandschuhe,
Katöhandschuhe,
Ktacee -Handschuhe,

empfehle in reicher Auswahl,
vielen Neuheiten und bekannter
guter Ware zu sehr billige»

Preisen.

« anlsl , Langestr . 43.

ZliiiilM - Maus.
Westerstede . Der Köter Meinert

Behrends zu Westerscheps will
umständehalber seine von Bölts ange¬
kaufte , daselbst fast unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend ans geräumigen

Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden u. plm . 72 Sch.-
S . Garten - , Lau -, Wiesen-
und Weidetändereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist aus

Mittwoch,
den 3 . Juni d. I .,

nachm « 3 Uhr,
in Harms ' Wirtshause zu Wester¬
scheps.

Die Gebäude befinden sich im besten
baulichen Zustande und sind die
Ländereien , welche teils beim Hause,
andernteils in der Nähe desselben un¬
mittelbar an der Chaussee belegen,
bequem zu bewirtschaften , weshalb ich
die Stelle zum Ankauf sehr empfehlen
kann.

Es findet bestimmt nur dieser
Termin statt und soll in demselben
der Zuschlag bei nur irgend annehm
barem Gebote sofort erteilt und ge
richtsseitig beurkundet werden.

E . Wettermann , Aukt.

KMlÜ KIMM,
TeewMte en gnog,

Oldenburg i . Gr ., Wall . 6,
liefert billigst:

Stockholmer Teer
in und Vs Tonnen,

> L krammr Holzteer,
Karbolineum , brii»,

do . gm l>. « rin,
Lstol ) lo »rteer.

Jmmobil-
Verpachtung.
Edewecht . Der Köter I . G . Götze

zu Jeddeloh I beabsichtigt von seiner
zu Jeddeloh I belegenen

Köterei
folgende Teile aus mehrere Jahre zu
verpachten:

a) das ) . Zt . von ihm be
wohnte Gebäude
Scheune rc. ,

b) 30 bis 40 Scheffelsaat
Ackerlaudereieu,

o) Weide,Spechten *,4V2Jück
l!) Torfstich MM Verkauf.
Der Antritt kann hinsichtlich der

Ländereien nach diesjähriger Ab
erntung , hinsichtlich der Gebäude am

November d . I . oder 1 . Mai 1904

Nachfuge.
Donnerschwee . In der am

Mittwoch,
de« 27 . Maid . J . ,

« achm . 3 Uhr,
im „Grünen Hof " hier stattfindenden

werden noch
3 große Saaikronlenchter,
4 Hängelampen,
1 Zeugrollmaschine,
1 Küchenschrankm. Aufsatz,
1 Schlafkommode,

12 Fach Fenster mit Mas,
1 Handwagen,
1 Nähmaschine (Singer ),
1 Fahrrad,
1 Kinderwagen,

sowie verschiedene hier nicht aufge.
führte Sachen mitverkauft.

Rechstllr.

Geestemundrr
Fischhandlmtg.

erfolgen.
Pachtliebhaber wollen sich baldigst

an den Verpächter oder den Unter
zeichneten wenden.

Meinreuken.

Empfehle feinste große

Schellfische,
Pfund 15 Pfg.

nebj^ Ferner ist eine Sendung

Salzheringe
eingetroffen.

Pr. Dtzd. 25 — 35 Pfg-
100 Stak. 2,50 Mk.

kV Häsling,
Ecke Motten - und

WM -
Waklir . 6 . - WD

Fernsprecher Nr . 518.

OOOOE

Halm.
Empfehle den geehrten Aus¬

flügler « , Vereinen u . Schuten
meine direkt am Kahnerhotz
und 2 Wrnuten vom Mahn¬
hof Kahn öekegene

LsvmttmrWst,
große Lustgärten , neue Kegel¬
bahn und geräumigen Tanz¬
saat , zur fleißigen Benutzung.

Kochachtend

loksnn Loülsngs.

Ein gut erhalt , kupferner Wasch¬
essel und zwei Markiesen.

Näheres Ziegelhofftraße 25.

NclmlaifWajseHast,
e. G . m . u. H .,

Alterrhrrntovf.
Bilanz am 31 . Zez. ML.
Kassenbestand . . . .

'
. 43 .27

Inventar -Konto . . . . „ 597 . 12
Forderungen . . . . . „ 389 .84 '

^ 1030 .23

Massivs.
Schulden . ^ 410 .28
Forderungen der Genossen „ 411 .81
Noch zu deckende Unkosten „ 83 .11
Geschäftsguth . der Genoss . „ 102 .—
Reingewinn . . . . . „ 23 .03

1030 .23

Zahl d . Genossen am 31 . Dez . 1901 61
Zugang 43
Abgang 2

Zahl d . Genossin am 31 . Dez . 1902 102

Der Vorstand.
Haye . SuHr . v. Varel.
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Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Gastwirtschaft,
zu

Wardtülmg.
Der Gastwirt F . Sparenberg das.

beabsichtigt , seine sämtlichen zu War¬
denburg belegenenImmobilien , als:

1 . das Wohnhaus nebst den abge¬
brannten Nebengebäuden und
2500 Mk . Brandkassengeld,

2 . 15,2246 lia Garten - u . Acker- u.
14 da Wiesen- und Wcidc-
ländereien,

3. die von Struck bewohnte Brink¬
sitzerstelle , groß 2,0336 da,

öffentlich meistbietend mit baldmög-
uchstem Antritt zu verkaufen, und
findet 2 . Verkaufstermin am

Donnerstag,
den2 8 . Mai d . Z.,

nachm. 6 Uhr,
Verkäufers Hause statt.

In dem an bester Lage des Kirch¬
dorfs ( gegenüber der Kirche ) belegenen
Massiven und sehr solide gebauten
Wohnhaufe ist seit altersher Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung,
betrieben worden. Es finden hier die
Gemeinde- und Kirchenratssitzungennnd überhaupt fast sämtliche Ver¬
sammlungen statt . Die Ländereien
smd bester Bonität.
. Die Immobilien kommen sowohlun ganzen als auch stückweise , oder in
velwbigen Zusammenstellungen, ganz
Nach Wunsch der Käufer , zum Aufsatz.

Käufer ladet ein
- W . Gloystein , Aukt.

Prima junges fettes Nos ; fleisch
enivsteblt I . Sdiekermann.

P »Wj-8tzeI -Sijtl, MM Kegel . eigeies WM,
Alte Kugeln werden schnell und billig nachgedreht.V 81ÖVOI», Drechsler,

Oldenburg » Wallstraße 25.

EinL
ca . 75 Morgen Größe an Bahnlinie Geestemünde— Buchholz— (Berlin ), ca.
15 Minuten von Bahnstation , inmitten wohlhabender Ortschaften gelegen
ist Preiswert zu verkaufen . Prachtvoller älterer Park , Ackerland
Gcmüselaud , großer Garten , Wohnhaus , Verwalterhaus , Gewächshaus rc
Geeignet zum herrschaftlichen Wohnsitz (gute Jagden in nächster Um¬
gegend) wie auch für eine größere Pension , für Fabrik oder auch füreinen Arzt zur Errichtung einer Heilanstalt.

Reflektanten wollen zur direkten Verhandlung Adressen einreichenunter S . 467 bei der Expedition dieser Zeitung , oder sich wenden an
Mandatar Georg Joost , Lehe bei Bremerhaven.

Verkauf
eines

Geschäftshauses
mit Wirtschaft

ia Lvorslso.
Eversten

1 . November d.
Eversten belogene

Mit Antritt zum
habe ich eine in

Besitzung,
worin seit langen Jahren ein flottes
Kolonial - und Kurzwaren - Geschäft,
verbunden mit einer nachweislichguten
Wirtschaft , betrieben wird, unter
der Hand zu verkaufen. Auch ist eine
doppelte Kegelbahn vorhanden.

Ter j . tzige Besitzer , welcher wegen
anderer Unternehmungen zu verkaufen
beabsichtigt, ist gerne bereit, mit seinen
Büchern den guten Umsatz im Kolonial-
und Kurzwaren -Geschäft, als auch in
der Wirtschaft zu beweisen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
B . Schwarting , Aukt

IniWbil -Veckils.
-Hude. Der Landwirt -Hermann

, Hohnholt zu Hiddigwardermoor'
läßt seine

Besitzung
daselbst,

*

Wohnhaus , Scheune und
ca. 7 Hektar sehr ertrag¬
reiche Moorland ereien , in
einemKomplex beim Hause
belegen,

gm ImnStgz, 28. Mai,
nachm. 4 Uhr,

in Vosteens Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verlauf aufsetzeu.

Bei annehmbarem Gebot soll der
Zuschlag sofort erfolgen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Eversten . Empfehle m . angek.
Rindstier zum Decken.

-Herm . Martens , Bodenburg.
Zu vert . Krup - Perl - Bohnen,

vorzügl. Sorte , a Vs KZ 1 . /L
Lindenallee 36.

Gardinen,
81 oi »S 8 ,

Füike/Fe-r - Aa/ 'i/me -r,
Größte Auswahl in allen Kreistagen und Mustern

modernen Stils.
Vorjährige Muster sehr billig.

Max vllwruw.
MM L
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A ^ die beste und billigste Oldenburg
« iV M ^ -U- Bezugsquelle für Herren -, Knabe,

« iSWZS 8 » s ö W' » s und Arbeiter - Garderoben all

Dy Gelegenheitskäufe vorräti

Ztlkohokfxeie Getränke m größter Auswahl.
Bei einzelnenFlaschen. In Originalverpackung zu Fabrikpreisen.

Aug . Ernst Menke , Oldenburg i . Gr . , Fernspr . Nr . 456.

Alkoholfreie Fruchtweine und Traubenweine.

Auktion.
Donnerschwee.

Am

« mch,i>. 27. Maiil .A,
nachm . 3 Uhr anfangend,

werde ich im

„Grünen Hof"
Hierselbst folaende Sachen , als:

200 Flaschen Port - u.
Rotwein,

IVO Flasch.Himdeersaft,
diverse Flaschen Kirsch¬

likör u. Johannisbeer¬
saft,

200 Pfd . ungebrannten
Kaffee,

100 Paket Silberglanz¬
stärke,

100 Dosen ausgeschalte
Granat,

ferner : diverses Haus - und Küchen¬
gerät , als:

Schränke, Tische , Stühle rc.,
1 Sparherd (neu),
1 Wringmaschine,
1 Sportwagen,
1 starker Ackerwagen mit Auf¬

zeug,
1 Federwagen,
4 Schweine , alsdann 12 Woch . alt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

L. Vserkon,
Rechnungssteller.

Mj . Zu obiger Auktion können
noch Sachen zugebracht werden. >

4-
Mit dem Eintritt der wärmeren

Jahreszeit bringen wir unsere Eis¬
lieferung in empfehlende Erinnerung.

Wir liefern bei regelmäßiger Ab¬
nahme (Abonnement) frei ins Haus:'/> Eimer a 30 Pfg.

Vs „ a 20 Pfg.
Gefl. Aufträge nehmen wir in

unserm Kontor Stau 44 gern ent¬
gegen.

Wir bemerken noch Höst., daß ein

Verkauf vom Wmgeu nicht
stattfindet.

S.kemer8L8oIm
Kernsprecher 81.

Jmmobil-
Berpachtung.
Edewecht . Witwe Montagne

zu Nordedewecht will die z . Zt.
von dem Pächter H . E i l e r s be¬
nutzten

Immdilieii
ans mehrere Jahre anderweit ver¬
pachten.

Der Antritt kann hinsichtlich der
Ländereien nach diesjähriger Ab-
erntung , hinsichtlich der Gebäude am
1 . Mai 1904 erfolgen.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
melden bei

, . . . . Meinrenken.



IVielmcli
Achternste. 10

stedei der Kim « I v. SellriWer).

Manufaktur - und
Aussteuer-Keschäft,

grotz, modern und der Neuzeit entsprechend
eingerichtet.

An AMckuf:
1 Wösten

in weiß und erßme , aögepaßt und vom Stück,
25 "

lg m Preise hemtergesetzt.
1 Wösten

Plüsch -Teppiche
ganz unter Wreis.

Meter 30 , 35 , 45 Wfg . rc.

Wohnungen.
GuteS Logis für junge Leute.

Johannisstraße 6, oben.
1 ord . j. M . erh. g . Logis. Haarenstr. 23.
Jo . Leute k. Wohn, erh. Rebenstr. 19.

Zu verm. zum 1 . Okt. o . Nov . em
Laven (groß. od . kl.) mit Kontor ev.
kl. Wohnung und Keller.
_ Horrmeyer , Staustraße 23.

Grosse , bequem eingerichtete,
besser möblierte Hochparterre-
Wohnung mit bewachsener Veranda,
Sonnenseite, zu vermieten. Aufmerk-
sameBedien. Näh. Katharinenstr .22.

Z . verm. z . 1 . Novbr . Herrschaft !.
Etage , beste Lage d. Osenerstraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnnng , passend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehepaar , im Hause Ofener
Chaussee 9. Näheres das.
Z . v. frdl . mbl . St . u. K. Sonnenstr . 2.

Hübsch möbl. Zimmer u . Kammer
an freier schöner Lage mit oder ohne
Pension z. verm. Haareneschstr. 28 b.

Zu vermieten kleine Stube mit
Bett. _ Mottenstraße 19b.

Umständehalber aus sofort eine
Oberwohnung zu vermieten.

_ Burgstraße 10 ».
Z . verm. z. 1 . Nov . (Neub.) abschließb.

Unter - und Oberwohn . m . Gartenl.
Näheres Sonnenstr . 27, unt ., rechts.

Ges . p. 1. Nov . eine bequeme
Oberw . f. e. alt . Dame . Ofenerstr.
bevorz . Off . S .46S a. Exp . d. Bl.
Z . verm. frdl. mbl. St . Haarenstr. 43 a.

Logis s. jg . Leute . Rosenstr. 9.
Ä Unter - u. S Oberwohnungen

i. m. neu erbautenHause Tannenstr. 3
(früh , hinterm Gerberhof ) z. August
od. später z . verm. Zu November
1 Unterwoh « . i. m . H . Tannenstr. 2
z. vrm^ oh ^ msmann ^ immM

zu vermieten
frdl . Oberwohnung sos.
ieten. Haareneschstr. S.

Zu vermieten zum 1. Nov.
d. I . den von Herrn Uhr¬
macherMartensimKoop 'schen
Hause , Innerer Damm 13 >14,
benutzten Laden nebst Wohn-
räumen , Werkstatte, Stallr.
rc., ferner 1 kleinen Laden
u. Wohn . das.

14 . Lisolrolk , Ankt,
Langenweg 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein sauberer kleiner
Hausknecht

gesucht.

Achternstr. 30 !31.
Bewahr - u. Pflegeanstatt

Kloster Blankenburg.
Gesucht zum 1 . Aug. 1 Wärterin.

Lohn 300—SOS Mk.
G . zur Lohe.

Sofort eine ordentl . Stundenfrau
gesucht , welche auch die Wäsche mit
übernimmt . Fra « Brüning,

Donnerschweerstr . V.
1 Pt und meyr verdienen
Ir ) Reisende oder Platz.
Vertreter leicht und anst. Näh . unt.
S . 408 an die Exped . d . Bl.

Harrierwurp b. Brake . Gesucht

sofort ein Lehrlinq.
R . Michels . Zimmermeister.

Warenhaus
llebr

.
s

.
M «

.

Oldenburg , Staustr. 19 .
Diese Woche! ! "WK

hemmgeiii gmstiscrZlhuh-
waren - Lttkliuf.

Total konkurrenzlos ! "MU
Große Posten Damen -Knöpfstiefel Nr . 86—42 (garantiert haltbar)

mit Ringbesatz und umsäumten Knöpflöchern, pr . Paar Mk . 5,SO—6,—.
HocheleganteDamen -Promenadenschuhe , garantiert haltbar , pr . Paar

Mk. 4 und 4,50.
Große Posten Damen -Lackschuhe, pr . Mk. 2,25.
Für Herren große Posten Zug - «. Schnürschuhe , garantiert haltbar,

pr . Paar Alk. 5 und 5,50.
Große Posten hochelegante Zug - n . Agrassenstiefel , das Beste im

Tragen , pr . Paar 6, 6,50 und 7 MI
Große Posten feinere sowie extra starke Agraffenstiefel für Burschen,

pr . Paar 4,50 und 5 Mk.
Ferner gelangen diese Woche große Posten feinere sowie extra starke

Mädchen - und Knabenstiefel zu noch nie dagewesenen billigen Preisen
zum Verkauf.

Unsere Schuhwaren erfreuen sich bis weit über die Grenzen Olden¬
burgs infolge ihrer großen Haltbarkeit und enorm billigen Preise eines
großen Beifalls . Unsere Schuhwaren sind in tausenden Familien tagtäglich
im Gebrauch und bewähren sich vorzüglich.

Kin Uersuch führt zu steter Kundschaft.

Mmitms liebt. s. M «.
Oldenburg , Staustr. 19 .

LantinentsI
Bester

für Fahrrad und Automobil.

6on1ln«n1»I Lssutvkanv u 6 . 6s . , ffsnnsvsr.
6ut uncl kräftig Iva Gesobnmolr zvvrüon L»v Lpolsvn mit

In Ori^inatllasotrsn von 35 an Kostens srnploblon von
L. 6 . sts^vn , Lteinstrasss 1, ^kstslk.

LLUIIsr , Iriedensptah S,"
empfiehlt sich zur Anlage von

Llrirvrivrniix v « n ninx « b « nU
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern.

Geschäfts-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend

bene Mitteilung , daß wir am heutigen Tage Johannisstr.

eine Kupferschmiederei,
verbunden mit Jnstallationsgeschäst,

eingerichtet haben , und bitten wir, unser junges Unternehmengütigst
unterstützen zu wollen.

Wir empfehlen uns zur Anlage von Wasserleitungen,
Pumpen , Bierapparaten , Badeeinrichtnngen , Kanal - An¬
schlüffen, Klosetts «sw.

Sämtliche Reparaturen prompt und billig.
Hochachtungsvoll

MaLknr/s S/r
'^ s/aLker ». Aa -V

Johannisstrasse 13.

Osternbnrg . Gesucht zum
V. Juni ei» jünger Bäckergeselle.

_ H . Benermann.
Vers.-Beamt . i . ungek. St ., w. s . z. ver-
änd . Osf. m . Geh.ang . u. F .V . SSSpostl.

Brake . Gesucht sofort ein

Malergeselle
bei dauernder Beschäftigung.
_ F . Potthast.

18 WMrgestleii
zu Tarif I ( Kiel ) aut
dauernde Arbeit gesucht.
Außer Verband stehende
Leute und Verheiratete
haben Vorzug . Reise.
Unkosten werden vergütet.

VW -
. Lblvrs,

Wilhelmshaven,
Roonstr . 4.

Uniformen «. Zivil .
Hankhausen bei Rastede. GestZ»

auf sofort

L hiesigc Ziinerzcsellu.
Johann Kuck , Zimmermeister.

Moorhausen bei Altenhuntorf.
Gesucht auf sos . 2 Zimmergesellen.

Hinr . Hilbers , Zimmermstr.
Agent gesucht an jed . Ort

z. Berk. uns. ren . Cigarr . an Gastm
Händl . rc. Vergüt ev . Mk. 250.-,
pr . Mon . u. mehr. Fachkenntn. nicht
erf. H . JürgensenL Co . , Hamburg

1 tiilhtige Zimerzesella
mii> 2 Blnischreiuer

aus sofort gesucht.
Zimmermeister A . Zumholz»

_ Esse« .
Gesucht per 1 . Juli eine

lsmaiiSke Verkäuferin,
welche in den Art . Kleiderstoffe,
Damenwäsche, Besatz - und Kurzwar«
bewandert ist. Photographie , Gehalk
ansprüche erbeten an
Modewarenhaus A . Mendelsohe

Jever.
Gesucht ein Stundenmädcha

zum 1 . Juni.
Kastanien-Allee 49.

Junge Mädchen können dal
Weissnähen erlernen bei
Frau Th . Freese , Kriegerstr. 12 , oben,

Zuverl . verh . Mann sucht Stell!
a . Bote u . Kassierer, ev . auch s. Vs u.
ganze Tage . Off. S . 4SI Exp, d. Bl

Gesucht auf sofort ein zweites

gegen 70 bis 80 Thaler Lohn.
Bremerhaven , Deich 52.

lleinrivk Nobllsjr.,
Kolonialwaren u . Gastwirtschaft.
Von einer Lebens-, Unfall - und)

Haftpflicht-Vers. -Ges. — ohne Volkes
Versicherung — wird ein

Achnbelmter
s«r Bttm« >. MM»

gesucht . Derselbe muß gute Erfolg!
Nachweisenkönnen . Feste Bezüge und
Spesen. Dauernde Stellung . Dis ' I
kretioy wird zugesichert.

Offerten unter T . L . SSS an
Haasenstei « L Bögler , A . -

_
Oberhausen b. Wüsting. Aufsosortl

noch ein Lehrling . Schmiedemeistell
Schütte . Auch näheres Mottenstr. 4

Gesucht ein Tischlerlehrling.
G . Oetken , Bürgereschstr . 3. Z

Frn Kruse.
Johannisstr. 6.

Suche umständehalber für perfekt !?
Hausmädchen zum 1 . oder 15 . In«
Stellung , prima Zeugnisse; sowie fit
ein perfektes junges Mädchen a«!
sofort Stellung für Haus NU¬
LLirisch oft ; viele Mädchen für di
Bäder , sofort und Juli . I

Suche ein kleines Mädchen für d«
ganzen Tag , bei Kindern und leW
Hausarbeit.

Fixer Hausdiener auf sofort.
Suche eine nette einfache HaiB

hälrerin bei einem Herrn mit 7jähl
Sohn , nach Bremerhaven.

Eversten . Gemchl aus sogteich
später ein Friseurlehrling.

A . Sommer , Haupntr. 5 -1.
Varel i. Oldbg. Suche f. meuieu

Haushalt sofort ein Mädchen.
Frau A . Boldt,

Oldenburgerstraßel^
Suche für jung. Mädchen , 18 I

die fremden Haushalt erlernte , Steu-
zu weiterer Ausbildung im Haushalt
Etwas Taschengeld erwünscht.

Elisabethfehn , Mai 1903.
Frau Pastor Lindemanm

Gesucht ein Stundenmädchen.
_ Friederitcustr . 6-

stjuantworUich jp, Lvtüjk p»d LEUon : L>r. S>. Heß ; für den tolslen L «il : lü. von Lnsch; stir den Lnjrratwteil: P. Siadowsip . Sunaltvnsdkuü «od Lrriaz : ZJScharßSldr »b« r



622

3 . Beilage
M ^ 181 der „Nachrichten für Stadt and Land" vom Dienstag , den 36 . Mar 1903

Seeamt Brake.
X Brake , 26 . Mai.

Vorsitzender Amtsrichter Rrckless, Beisitzer Kapi¬
tän Biet und Hafenmeister Meyer aus Oldenburg , Ka¬
pitän Lübken - Elsfleth und Inspektor Ohlrogge - Nor¬
denham , Reichskommissär Kapitän zur See z . D.
Broeker - Oldenburg

Verhandelt Mrde der m letzter Setzung des See-
mnts pertagte Unfall an Bord des Braker Barkschrfses
„Ocean "

, Kapitän Winter, aus - er Reise von Caleta
Bueno nach Havre . Am 14. Januar d. Js . hatte der Ma¬
trose Otto Kindervater den Auftrag erhalten , die am
Tage vorher schon geschrappte und geölte Besahnstange
nochmals zu ölen . Er nahm zu dem Zweck Jölltau
und Mock über die Schulter Und begab sich nach oben.
Beim Klettern verließen ihn anscheinend die Kräfte,
er stürzte ab, fiel auf Deck und erlitt so schwere innere
und äußere Verletzungen , daß er ngch kurzer Zeit , ohne
die Besinnung wieder erlangt zu haben , verstarb . Nach
Seemanusbrauch wurde K . am Folgenden Tage dem
Meere übergeben . Der Unfall hatte sich ereignet bei wind¬
stillem , schönem Wetter , mittags um 1 Uhr , auf der Wache
des ersten Steuermanns . Der Reichskommissar führt aus,
daß die Arbeit nicht entsprechend den Vorschriften des
Paragraph 41 der Unsallverhütungsvorschriften ausge¬
führt sei. Dem Kapitän und beiden Steuerleuten , die alle
drei zur Zeit des Unfalls an Deck waren , sei ein Vorwurf
daraus zu machen , daß sie dem Matrosen die an und
für sich schon schwere Arbeit , die in diesem Falle noch
besondwK erschwert war , weil die Stange am Tage zu¬
vor geölt war , nicht genügend erleichtert hätten ; weiter sei
allen drei Borgesetzten ein Vorwurf daraus zu machen,
daß .sie es an der erforderlichen Aufsicht haben fehlen
lassen und endlich dem Kapitän und dem 1 . Steuermann
auch ' daraus , daß sie bei der Unfallanzeige den Um¬
stand, daß die Stange am Tage zuvor geölt gewesen,
verschwiegen . Der Reichskommissar beantragt , in diesem
Sinne zkr erkennen und die Akten der Staatsanwaltschaft
zur weiteren Veranlassung zu übergeben.

Das Seeamt , das von der Voraussetzung ausgeht,
daß . für Liesen Unfall nur den wachthabenden 1 . Steuer¬
mann eine Verantwortung treffe , gibt folgenden
Spruch ab:

Am 14. Januar 1903 ist auf der Braker Bark „Ocean"
auf 26 Grad 57"* N. und 42 Gxad 56" W. der Leichtma-
trose

'Otto Kindervater aus Königslutter bei Braunschweigvon der Besahnstange abgestürzt , aus Deck gefallen und
an den erhaltenen Verletzungen nach kurzer Zeit ge¬
storben . Der Unfall ist darauf zurückzusühren , daß der.
Verunglückte dem erhaltenen Aufträge entsprechend , mit
Jölltau und Block hinaufging , obwohl die Stange tags
zuvor frisch geölt und infolgedessen noch glatt war . Der
Unfall wäre vermieden worden , wenn

'
Block und Jölltau

am Tage vorher oben gelassen wären oder wenn diese
Gegenstände am zweiten Tage am Gaffeltoppsegelfrll
nach oben gezogen wären . Dem 1 . Steuermann , Onnen,
ist der Vorwurf zu machen , daß er den Verunglückten
nach oben klettern ließ , trotzdem er sich sagen mußte,
daß die Stange vom 'Tage vorher noch nzcht . trocken
fein konnte, und daß er '

.nicht dafür gesorgt hat , daßder Verunglückte beim Ausgehen genügend im Auge be¬
halten wurde.

Aus aller Wett.
Die älteste Zeitung der Welt

ist eine Art offizielles Blatt in China. Der „ Kin -Pan ", der
schon vor mehr als tausend Jahren existierte und heute immer
noch erscheint. Das Blatt hat eine großartige Entwickelung
durchgemacht. Bis zum Jahre 1301 erschien es nur monatlich
und beschränkte sich daraus die bemerkenswertesten Ereignisse
am chinesischen Hofe zu registrieren. Dann kam es wöchentlich
heraus , und im Jahre 1830 wurde es ein Tageblatt . Jetzt
erscheint es täglich in drei Ausgaben , die erste am Morgen
ist auf gelbem Papier , die zweite zu Mittag auf weißem und
die dritte am Abend auf grauem Papier gedruckt.*

Wertvolle Tiere über Bord.
Der Tierhändler William Bartels in Newyork wurde

benachrichtigt, daß Tiere, die an ihn von Calcutta konsigniert
waren , auf dem Dampfer „Bucrania" von hohen Sturz¬
wellen an den Neufundland -Bänken über Bord geschwemmt
wurden . Auf Deck befanden sich mehrere Käfige mit Tieren,
von welchen eine Anzahl durch die Sturzwellen mitgenommen
wurden . Der Verlust ist : 3 Elefanten , 2 Tiger, 4 Leoparden,
26 große Schlangen , 40 Kraniche und 100 Äffen. Die Tiere
waren nicht versichert.

Vermischtes.
lieber das Befinden Ibsens erfährt das Norsk

Telegramm -Bureau von dem Arzte des Patienten , Ibsen
befinde sich den Umständen nach ganz gut. Er stehe
täglich aus und gehe im Zimmer umher . Auch der Appetit
sei gut . — Der Deutsche Photographen - Berein
hält in der Zeit vom 17. bis 21. August in Dresden
seine 32. Wanderversammlung ab . Die bis jetzt eingelau¬
fenen Anmeldungen für die Ausstellung sind recht be¬
deutend . Beteiligung ist jedem gestattet , der sich für Pho¬
tographie interessiert , einerlei , ob er Mitglied des Deut¬
schen Photographen -Vereins ist oder sticht. — Auf dem
Görlitzer Bahnhofe wurde der 63jährige Posthilfsbe¬
amte Schwanebeck von einem Rangierwagen über¬
fahren. Er war sofort tot. — In Anerkennung seines
Kampfes gegen den Militarismus hat der alt-
elsässische Bankier Charles Stähling, welcher vor ei¬
nigen Tagen starb , dem Reichstagsabg . Bebel 10000 Fr.
testamentarisch vermacht . — In Aschersleben ist an dem
sechsjährigen Bergmannssohn Olditz ein Lustmord
verübt worden . Dieser war aus Maikäserfang gegangenund wurde von seinem Vater mit aufgeschlitztem Baucheim Felde aufgefnnden . — Auf der Zeche „ Neuessen"
geriet der Arbeiter Bürger in die Kammräder und
wurde sofort getötet. — Der sinländische Dampfer

„ Hh lki " , der am 14. April von Kopenhagen nach Um¬
land abgegangen ist, ist mit der ganzen Besatzung
gesunken . — Me man aus Lissübmn mitteilt , sprang
dort bei einem Stiergefecht ein Stier über die Ga¬
lerie upd tötete zwei Zuschauer . Mehrere akidere wur¬
den verletzt . — Der belgische Luftschiffer Capazza
unternimmt demnächst in Begleitung des berühmten Geo¬
graphen Eljsee Heclus eine Fahrt über den Atlanti¬
schen Ozean in einem lenkbaren Luftschiff , das Gvr-
don Bennet , der Herausgeber des „Newyork Herald "

, Her¬
stellen läßt . — Der deutsche Kapitän Eisenbraun
hat von Boston aus in einem nur 17 Fuß langen Fischer¬
boot die Fahrt nach Europa angetreten . Falls ihm
sein Wagstück gelingt , will er sich mit seinem Boot auf der
Weltausstellung in St . Louis zur Schau stellen . — Die
spanische Gesellschaft vom „ Roten Kreuz" hatte
für die Auftomobilfahrt Paris — Madrid um¬
fassende Maßregeln getroffen , um bei eventuellen Un¬
fällen hilfreich eingreifen zu können . Nicht weniger als
36 Sanitäts - Po st en sind ausgestellt , mit einem Per¬
sonal ' von insgesamt 800 Mann . Jeder Posten umfaßt
8 Krankenträger und 2 Radfahrer . Die erste Etappe ist
Paris -Bordeaux mit 500 Kilometern , die zweite Bordeaux-Victoria mit 100 Kilometern nach Spanien hinein , und
die dritte Victoria -Madrid mit 400 Kilometern . (Genügend
Beschäftigung haben die Samariter ja leider bekommen !)

An der Gngelsörrcht.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck verbotenst48) (Fortsetzung.)
Arnos Stimme war in eine Art von Schluchzen aus¬

geklungen , und eine Zeitlang hörte man nichts , als diesesund ein halb ungeduldiges und halb spöttisches Räusperndes Vicomte . Dann sagte Lucile mit sonderbar harter , me-
talloser Stimme:

„Soweit wären wir also ! Eine neue Tonart ! Und Du
pfeifst sie meisterlich , Arno . Wer es Hilst Dir nichts!
Zn spät ! Biel zu spät !"

„Was willst Du damit sagen ? "" fuhr er auf.
„Daß dies alles hätte eher kommen müssen , wenn es

noch Helsen sollte . — Jetzt aber kann ich Dich nicht mehr
fteigeben ."

^ ,Weil Tu Mrs nicht gönnst , gerettet zu werden
glücklich zu sein !"

„Vielleicht ! Ern gut Teil Selbstlosigkeit gehört schon
dazu — Selbstlosigkeit und Gutsein . Wehr , als ich besitze.
Dich rn die Sonne gehen zu lassen und mich selber im
Schatten nüderkauern , während ich Dich doch liebe , wäh¬rend doch alles in mir nach Dir schreit . Es hätte mich das
ein Stück meines Lebens gekostet. Es wäre nicht so ein¬
fach abgegangen . Und bezahlen hätte ich mich schon ge¬wiß nicht dafür lassen , verstehst Du ? Dafür ist in mir
selber die Gier zu heiß , glücklich zu werden — zu leben.
Bisher habe ich ja noch nicht gelebt . Und doch wärs mög¬lich gewesen , damals , früher . Jetzt — jetzt ists unmög¬
lich . Daß Du das selber in Deiner wahnwitzigen Verblen¬
dung nicht einsiehst ! Du mußt in der Tat verliebt seinbis zur Raserei . Jetzt fesselt uns eine Kette aneinander,die nichts mehr zerreißen kann , Arno . Wir sind zwei
Sträflinge , die an dasselbe Eisen geschmiedet sind und
dieselbe Kugel Mt sich durchs Leben schleppen müssen.Da kann keiner mehr los vom anderen . Also, wenn ichauch wollte —"

„Das sind Romanphrasen . Du willst eben sticht !""
,Meinst Du ? Und das , was ich getan habe , weil Du

es mir eingegeben hattest , aus Liebe zu Dir , um mir Dichund unser gemeinsames Glück zu erringen — das soll nun
so weggeblasen sein , wie der Staub , der mir auf die Seele
gefallen ? Darüber könnte ich so ohne weiteres fort , meinstDu , und das hätte nur dazu gedient , mich jetzt von Dir
großmütig bezahlen zu lassen ? Was Du für eigentümliche
Vorstellungen von dem haben mußt , was ' man Gewissennennt . Arno , Du denkst, ich werde das , was geschehen
ist, noch lange nicht in die Welt .hinausschreien , weil die
Folgen mich ja selber am schwersten treffen würden , und
damit beruhigst Du Dich. Und dann gibst Du mir ja Geld,
das viele Gew !"

Sie lachte heiser.
„Nein , mein Freund , so sticht — so kommen wir nicht

zu Ende . Bis zu der Stunde , wo ich Dich kennen gelernt
habe — kls Gesellschafterin im gräflich Dyrenschen Hausein Nizza — brn ich unbescholten und rein gewesen , wie
die Beste meines Geschlechts. Dann bist Du gekommen,und ich .habe Dich geliebt , obgleich ich mich vor Dir ge¬
fürchtet habe — öder auch gerade deshalb . Du warstein so wilder , abenteuerlicher Gesell und fuhrst in mein
schlichtes, ödes , gleichförmiges Leben Plötzlich hinein wie
ein Blitz. Ich habe mich von Dir blenden lassen . Wenn
Du mir gesagt hättest : Gehe hin und morde einen , der mir
im Wege ist ! — ich glaube , bei Gott ! ich hätts getan ! Du
hattest mich in Deiner Gewalt , ich war Dein Werkzeug.
Man spricht heute soviel von Suggestion — so etwas muß
es gewesen sein zwischen Dir und mir , glaube ich . Und
nun verlangtest Du ja weiter nichts , als daß ich die Ge¬
sellschafterin eines alten Geizhalles werden und meine
Vertrauensstellung bei ihm dazu benutzen sollte , ein paar
unangenehme und schädliche Papiere zu entwenden , wo¬
durch wir gleichzeitig in den Stand gesetzt werden sollten,
uns zu Herraten — eine Bagatelle , und wieviel hing da¬
von üb !"

Sie lachte heiseren Tones auf.
„Schweig doch ! Laß doch das alles !" knirschte er.

Glaubst Du, ich wüßte es nicht mehr ? Für wen . schreist
Du es denn aus ? Das alles bringt uns um keinen Schritt
weiter .^

„Vielleicht doch !" Es sagt Mr , daß eine Frau , die das
tut , um sich den Mann zu gewinnen , den sie siebt , nach¬
her diesen Mann nicht fahren läßt , nicht an eine andere
abtritt — um keinen Preis der Welt ! Daß da weder
Drohungen , noch Bitten , noch Versprechungen etwas fruch¬
ten können — »M Gewalt und nicht List, am allerwenig¬

sten aber Geld ! Daß dieser Mann durch das Geschehene
mit unlöslichem Kitt an die Frau geheftet ist, die durch
ihn und um seinetwillen zur gemeinen Diebin geworden
ist. Das sagt es Dir !""

Sie hatte in ihrer steigenden , leidenschaftlichen Er¬
regung die letzten Worte so laut herausgestoßen , daß er
ihr in jähem Schrecken die Hand auf den Mund gelegt
haben mußte , denn plötzlich brach sie ab) und gleich hin¬
terher zischelte er:

„Bist Du toll geworden , Weib ? Man kann uns hier
hören . Diese Wände sind dünn wie Papier . UeLerhauPteine wahnsinnige Idee , dies Stelldichein hier . Weshalb
hast Du Dich heute nachmittag nirgends finden lassen ? MH
habe Dich gesucht wie eine Stecknadel , und Du hast mich
genasführt . Ich begreife auch nicht , was Du eigentlich
willst . Du bist für alles unzugänglich , mit Dir ist nicht zureden . Wer zwingen kannst Du mich doch wohl am Ende
nicht . Zum Standesamt lasse ich mich nicht schleppen,
wsrtzt Du ! Und wenn Du eine Waffe in der Hand zu
haben glaubst , um mich von jener anderen zu trennen , mich
nicht zu Glück und Frieden mehr je im Leben kommen zu
lassen , — gut , sei es darum , befriedige Dein Rachegelüst,
vernichte mich, wenn Du nach allem , was ich Dir gesagt,
noch das Herz dazu hast . Nur für Dich gewinnst Du mich
deshalb doch niemals . Soviel mußt Du in Deiner Ver¬
blendung ja doch einsehen , daß ich die Frau , die mir das
getan hat , nie an meiner Seite dulden könnte oder wollte,
daß Du kein Mittel in der Welt besitzest, um mich hierzu
zu zwingen . Um Deinen Lohn bist Du dann Lest recht
betrogen ."

„ Und wenn selbst ! Einer anderen ließe ich Dich auchdann nicht ! Aber vielleicht zwinge ich Dich doch , Arno.
Denn Du vergißt , mein Lieber , daß ich Dich nicht nur jener
Nebenbuhlerin entreißen kann , wenn ich spreche, sondern
Dich buch als den Anstifter eines Verbrechens der Justiz
ausliefern würde .

""
Er lachte schrill.
„Und Dich selber —"" ,
„Mich natürlich auch ! Wer was hätte denn ich nach

allem noch zu verlieren ? Und eins bedenke Du : wenn
das Verbrechen an den Tag kommt , ist die .reiche Erbschaft
gleichfalls für Dich verloren . Du könntest zwar fliehen,
ehe man Gerechtigkeit an Dir übt , aber Dü wärst wieder
arm , Arno , bettelarm , und müßtest irgendwo da draußenin der Welt abermals von unten anfangen — Mt Deiner
Hände Arbeit Dir Dein Brot verdienen , ein alternder,
einsamer , geächteter Mann , unter fremdem Namen — nichteinmal die Spielbank als Helferin zur Seite — während
jetzt, wenn Du Deinem Versprechen treu bleibst — wenn
ich schweige —""

Ein Fußstampfen machte sie verstummen.
„Lucile, " knirschte er , „Du machst mich rasend , Weib!

Ich sage Dir , eher , als diese da äh sieben , würde ich Dichmit meinen Händen erdrosseln ! Und nun geh und schreies in alle Welt hinaus , daß Du eine Diebin bist, und daß'
ich Dich dazu verleitete !"

Er wollte wie außer sich davonstürzen , als ein Ge¬
räusch wie von zurückgestoßenen Stühlen in der Neben-
loge ihn zögern ließ.

„Mein Gott , wenn man uns gehört hätte !" murmelte
er, aschfahl im Gesicht, zurückweichend.

Dann hörte er nebenan die Logentür aufreißen ; eben
stimmte unten das Orchester einen rauschenden Galoppan, und die Maskenschwärme wirbelten aufjauchzend durch¬einander , da — drückte auch er die Tür auf , um hinaus¬
zublicken. Was er sah , ließ ihm das Blut in den Adern
gerinnen . Totenbleich , die Kapotte ihres Dominos zu¬rückgeschlagen, mit wirrem Haar und sieberisch glänzendenAugen , wankte Margot von Detten aus der Nebenloge,gestützt aus den Arm des Leutnants von Saldern . Ein paarHerzschläge lang glaubte Arno zu träumen , eine Visionvor sich zu haben . Mit feuchtkalten Fingern strich er sichüber die Stirn hin . Dann rang sich ein Stöhnen , ein
Wutschrei , ein heiserer Laut von fernen Lippen . Er griffnach seinem Herzen , er stürzte vor , seine gespreizten Fin¬
ger schienen sich um Bruno von Salderns Kehle Pressenzu wollen , während ihm die Angen fast aus den Höhlentraten . Er gurgelte , er rang nach Luft . Und von drunten
schmetterte die Tanzmusik , sang und jubelte das tanzende
Maskengewühl.

„Das — das habe ich Ihnen zu verdanken , Htzrr vonSaldern ?"
„Mir , Baron Meyburg ."
„Ein gemeiner Spion also — ein hinterlistiger Lump— ein ehrloser —"
Er riß seinen Revolver heraus.
Da griffen von rückwärts her ein paar Hände ihm inden Arm . Der Vicomte und Lucile waren gleichfalls vordie Loge hinausgetreten , und der erstere rief:
„ Aber besinnen Sie sich doch , Baron !"
Arno versuchte sich stet zu machen.
„Sie werden mir Rechenschaft geben , Herr von Sal¬dern !" stieß er hervor , während seine Brust keuchte und der

Schaum ihm vor den Mjund trat.
„Dazu kann ich mich einem gemeinen Verbrecher ge¬genüber nicht verpflichtet fühlen , Herr Baron Meyburg.Einen solchen zu entlarven , sind alle Mittel loyal . Mer

ich will mich Ihnen ohne solche Verpflichtung zur Ver¬
fügung stellen — um dieser Dame willen . Sobald ich siern Sicherheit gebracht habe , sollen Sie mich finden — fallsSie es nicht vorziehen , sich selber in Sicherheit zu brin¬
gen , oder — falls Sie nicht auf einen anderen/Vielleichtnoch angemesseneren Ausweg verfallen . ""

Die halb ohnmächtige Margot mit beiden Armen stüt¬zend, ging er die schmale Logentreppe mit ihr hinabohne sich noch einmal umzusehen.
(Fortsetzung folgt .)

' ' «MM
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Verzeichnis der von der Weserfahrenden oldeuburger Seeschiffeüber 75 N g Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.
_ _ (Nachdruckverboten .)

Name
des Schisses und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

<2

A

Alide, D . Buse
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H . Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom , W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D . Brake , H. Sanders¬

feld
D . Bremen, A. Schmidt

C . Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D . Cintra , I . Duken

Concordia , A. Peters
Conrad , C. D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H . Ahlers

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F . Saathoff
D . Faro, I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D . Guadiana, Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H . Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , I . Harde

Loreley, I . Gotting
Marga.

l, r»
, Chr. Buß.

Marie Thun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndors
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Schönberg

Olga , D . Hilfers

D . Ostsee, R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D . von Podbielski,

Cornelius.
D . Porto , H . Schnieders

D . Portimao , W . Nie¬
mann

D . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Pros . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer'

Saturnus , I . H . Fulss
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , F . Gerstung

Sterna , H . Schoon
D . Tanger , L . Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H . Haase

H . Arnold , Brake
D . Haye , Brake
E . tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek, Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 . -P . D .-R . , Oldenburg

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye , Brake
I . H. Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1 . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H. Meyer , Oberhammelm
D. Haye , Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Albert, Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D . -R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth

D . Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Oltmanu , Brake
A. C. Paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt. Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
O .-P . D . -R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Radien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O . Köster, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham

G . Volte, Elsfleth
O . -P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u . Sohn , Brake
C. Winters , Bremen

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890

1877
1900
1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

1891

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1902

1890
1897

1889
1898

1884
1877 15 .5 . von Corinto nach Europa.

3.5. in Hamburg von Pensacola.
Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eisen, S — Stahl , Reg . -T . — Netto -Reg . -Tons.

H

Letzte Nachrichten.

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
685

IS2S
945
647
939
940
83

1243
80

1149
711

1250
141
948
591

1069

84
168

1143
720
115
86

968

697
148
721

49S
391

1324

161
99

868
114
561

1080
86
85

1642
1066

91
1689
1050
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1316
828

1106

333
194
185

1494
6S2
709
441

1489
923
987
588

1059

1357

1141
757
454
238
138
806

1294
934
784

4639
2467
1355
1507
959

1063
400
244
695
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18.5. in St . Petersburg von Brake.17.4. von Adelaide nach Kapstadt.10.3 . in London von Melbourne.
4.4. in Pillau in Havarie.
18 .5. von Frederikstadt nach Adelaide.
16.5 . von Frederikstadt nach Algoabay.16.2 .Brem erh .-Honolulu , 12 .3 .45°SW .v .Scilly
1 .5 . von Brake nach Methil.16.3 . in San Juan del Sur von Guaymas.13 . 5. in Oporto.

6 .5. von Lissabon nach Hamburg.
6 .4. in Algoabay von Newcastle.6 .4. in Bunbury von Kapstadt.
21 .5 . von Hamburg nach Mazcttlan.29 .4. von Brake nach Bantholm.
14 .5 . in Rangoon von Delagoabay.14.3 . in Helsingborg.
19 .5 . von Bremen nach Oporto.
25 .4. von Hamburg nach Port Natal.17.5. in Westwemyß.
4.5. in Newcastle von Wellington.10 .4. in Manzanilla de Cuba.
15 . 5. v . Antwerpen nach Port Natal . 18 .5.

Beachy Head passiert.26.4. von Morrissonshaven nach Hamburg.2 .5 . in Stranraer.
20.5 . von Hamburg nach Casa Bianca.
16 .5 . in Bremerhaven.
16 .5 . von Brake nach Danzig.7.4. in Callao von Newcastle NSW ..
24.3 . in Liverpool von Eureka.
2.5 . in Harburg.
8 .5 . in Geestemünde.
20.5 . in Oporto.

8.5.

2.5.
23 .5
21 .3
11 .5
29 .4.
3 .5.
auf
20.4.
7 .5.
21. 5
22.4.
19 .5.

von Hamburg nach Port Elisabeth,12 . 5 . Dungeneß passiert,
unterwegs nach Leith.

>. in Hammelwarden,
von Eureka nach Delagoabay.von Fowey nach Harburg.

. von Hamburg nach Buenos -Ayres.von Sidney nach Liverpool,der Weser.
. in Cuxhaven.
von Genua nach San Franziska,in Eastlondon von London,
von Bremerhaven nach Helgoland,von Bremen nach Hamburg.

7 .4. in Liverpool.
10.4. von Antwerpen nach Port Natal.
2 .5 . in Harburg.
1 .3 . v . Savannah n . Riga , 7. 5 . i. Helsingör.20 .4. von Ipswich nach Dingwall.16. 3. von Buenos -Ayres nach K . s. O.5 .4. in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.
2 .5 . in Sunderland in Reparatur.
2.3 . in Venedig nach Antofagasta.
10. 5 . in London.

2 .5 . in Palnackie.
2 .5 . in Nordenham.

19.5. von Bremen nach Oporto.
8.5 . in Oporto.

20.5 . in Hamburg.

10 .5 . von Littleton nach Kapstadt.
23.4 .v .Bremen n .L .Angeles, 11.5.a.31 °N . 19-W
14 .5 . in Pensacola von Port Elisabeth.8.5 . in Cuxhaven.

15 .5. Dover passiert.

7.5 . von Gothenburg nach Eastlondon.14.5 . Quessant passiert.

1.5. von Leith nach Honolulu.
15 .5 . von Nordenham nach See.

30.4. in London von Albany.
6.5 . in Lissabon.

13 .4 . in Plymouth von Taltal.
14.4. in Oporto.

Reelle Heirat ! 2 Schwestern , 24
U. 22, Verm. je 450,000 wünsch, s.
m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm ., zu verh. Bew. erf. Näh . u . erh.
Bild d. „ Bureau Reform " , Berlin 6 . 14.

Tadellose kupferne Doppelpumpe
m. 2 Messing-Kränen s. die Hälfte
d . Neupreises z. verkaufen. Nordstr . 17.

Besseres Sofa (neu) billig zu verk.
Nadorsterstr . 8.

Jagdwage»
mit Verdeck für 8 —11 Personen
wegen Mangels an Platz billig.

Bremen , Haferkamp 36.

Oldenburg.
ich ca.

Im Aufträge habe

40 ds Multi».
im Osternburger - rcsp. Kreyenbrücker-
moor belegen, unter der Hand iin
ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Das Land ist leicht zu kultivieren,
auch liefert dasselbe guten Torf.

Zur näheren Auskunftserteilung
bin gern bereit.

im. Niilimmi,
Rechnstllr .,

Kurtvickstrahe 3 ._
falinnLklsi'

unä säintl . 2uh6Üör-
tsils lioksrt killiAst

stsns Lromv , Nllbeoü.
Vertreter Aesuoüt , XataloA gratis

Händler und Hausierer »
verlangtPreisliste über Kurz -,
Band - , Leder - u. Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägigen
Artikel von
Wistwlm Zonnvnderg , stsmdurg,

Spezial - Engros -Geschäft
nur für Händler , Hausierer, Meß-

u . Marktreis.
Versand überallhin gegen Nachn.

In unzähligen Fällen bestätigt!

Uchte», WM »,
auch die schmerzhafte, nässende, stets
weiterfressende Art , selbst Bartflechte,
sowie Hautausschläge beseitigt auch
in den hartnäckigsten Fällen (Syph.
u . Alkoh . nicht) sicher und schnell aus
Nimmerwiederkehr

W . Sommer , Leipzig,
Bayerschestr. 48/58.

Behandlungsvörschriften gratis u . frko.

Isarbsn
streichfertig und rasch
trocknen-, in jeder ge¬

wünschten Farbe.

aeko , Pinsel
Mn. alleMaler -Bedarfs-

Ärtikel empfiehlt zu
billigsten Preisen

Lrnsl
Woztermaim,

Stauftratze 14 .
2is§sl unllLalk.

Wir empfehlen unsere prima Falz¬
ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer -«.Dünge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

WE " Vertreter überall gesucht,
k *. L . WömmSl L Oc ». ,

Rothenfelde » Bezirk Osnabrück.v
DH v . Or ». (WLbKilä .)
MM kür ^ 1 50 kraulro. XataIo§

über iutsressauts Lüoüer
gratis, st . 08vkmsnn , iLonsianr v 128

LcdlMg!
Schöne Damen-
Lastingschuhe mit Absatz s Paar 1.25,

1 . 75 , 2 . 50.
Hausschuhe m. Ledersohles, Paar 1 .30.
Lasting-Zug - u . Schnürschuhesehr billig

empfiehlt

I . VieMscher,
Haarettstratze18.

Lose
preisen
_ H-

zur41. Gothaer Geld-
Lotterie , deren Ziehung
vom 23. - 26. Juni statt¬
findet, offeriert zu Plan-

Bohlen , Schüttingstr. 13.
Zur Anlage und Instandhaltungvon Gärten empfiehlt sich
Karl Burmester , Efeustraße 6.

Beste

WS" billigst,
-M,

stets vorrätig bei
V/. st. iii-sstr, Weilt,
_ Samenhandlung.

weltbekannte

slrstzctS, versendetgegen
ggrant . WneNettpverrtd .MiaW»
chiuek - chelbveunar ». Md. M.
»egere Halts»« »»« ia M.
verzSgÜche Dann« k. Pkd. M
Bvo vtew » Dannen ««« M« » —41
Ufnnv -MN grotzen Odervett.
tmckmlg frei. Preisl isten u . !"

gratis. Biele

Täglich frische
Wrener Spargel
empfiehlt zu öMgfien

Hagespreisen
K . Rrolrox » ,

Kurrvickfiraße26 .
MWnsM i>. Plätterei.

Schnelle Bedienung.
II. Seiilner, kmeßr. 1l».M . Einmonatlicher Plättkursus.

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flnr -,Küchen- u. Trottoir -Belag sind seine

Mosaikplatte«
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster -Ausstellung und Lager bei
IVoumarm, Wenlmg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

Wer brauchtGM
Aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K. Schünemann , München Nr . 161.

,Vvr rvivhv Heirat'
tvüusoüt , lveucks sieb vertr . LU Rs-
kvrva, f . kombvrt , kvrlin 8 . 14. Lok.
erb . 8is600 r . u . Lilck 2 . ^ usv.

Achtung!
Eine Taschenuhr reparieren und

reinigen kostet nur 2 ^
Neue Feder einsetzeu nur 1,25

unter Garantie.
^Ug. 8ekmiclt,

Oldenburg , Langest ». 83.

klÜ5siZerf !eisckLXstZLL
/st cksr-

Im N« !
verschwindenalle Art . Hautunreinig¬
keiten u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen , Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
Webeultt TeMmsel - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 ^ in de > Hof - Apotheke.

Leltmlrvortktz irr hrvimt r.nd I-r. L. Heß ; M Len irlolen Leit : Le . rrn >nr den Lnjerotenteit : h.-. Itadrn .slV, swunionsdruck und Lerlag : B. Schars Qldrnimg
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